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Geleitwort.
I l e r  l. Mai war Jahrzehntelang eine Quelle der Unruhe, der Uneinigkeit, des Streites 

in der deutschen Wirtschaft. Dieser Großkampftag des internationalen Marxismus 
h®tte immer Streiks und Aussperrungen und die Entlassung von zehnfausenden 
v°n Arbeitern im Gefolge. Der Kampf um den l. Mai war für Millionen deutscher 
^rbeticr so sehr zu einer Presfigefrage ihres Standes geworden, daß sie die soziale 
S te ilu n g  von Personen und Regierungen danach beurteilten, ob sie den 1. Mai 
Verkannten oder nicht.

Die nationalsozialistische Bewegung konnte nach der Madifergreiiung ihre Auffassung 
Vo» der pnichi zur Arbeit und von der Ehre der Arbeit den Millionen noch abseits- 
gehender deutscher Arbeiter nicht besser begreiflich machen, als dadurch, daß sie 

Feiertag der Arbeit aut den 1. Mai legte. Es mußte gelingen, aus diesem Groß- 
amptfag der internationale ein Bekenntnis zur Einheit unseres Volkes und der 
eit|einsamkeit unserer Arbeit zu machen.

^ u n en  heute sagen, es ist uns gelungen. Am 1. Mai 1933 standen zum ersten 
Voi gegeneinanderstehenden schaffenden Menschen des deutschen

fas nebeneinander in einer Eronf. In einem Jahr der Arbeit ist es gelungen, 
*S€r Gemeinschaft in der Deutschen Arbeitsfront eine Form zu geben. Am 1. Mai 1934 
rfl®n ®e Grundsätze dieses Gemeinschaftsdenkens, die vor einem Jahr zum ersten
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Mal verhündef wurden, als Gesetze des Reiches in Krafi freien und es wird die Form 
gebildet, in der künflig Unternehmer und Belegsdiatt des Betriebes in einer Gemein' 
sdiait Zusammenarbeiten.

So ist dieser Tag der Uneinigkeit und der Kämpfe für die deutsche Volhswirfsdiaff 
zu einer Quelle der EinmiitigKeit und der Kraft verwandelt worden. Wir wollen 
daran arbeiten, daß der nationale Feiertag des deutschen Volkes, der 1. Mai, in 
jedem Betrieb und in Jedem Jahr aufs Neue der Versöhnungstag aller schaffenden 
Deutschen und das Treuegelöbnis zu gemeinsamer Arbeit für das Brot und die 
Zukunft unseres Volkes wird.

n m  Tiefbölti,
NSBO-Landesobmann und Bezirksleiter der Deutschen Arbeitsfront.

Die Industrie- und Handelskammer zu Stettin
In der letzten  N um m er 8 des ,,O stsee-H andel“ vom

15. A pril 1934 ist d e r V ersuch gem acht w orden, in ku rzer 
D arstellung  einen um fassenden U eberblick  über das reiche 
A ufgaben- und B etätigungsgebiet der K am m er zu geben. E s 
w äre dabei noch nachzutragen  die nicht erw ähnte  Tatsache,- 
daß  bei der K am m er von altersher eine B ö r s e  unterhalten  
wird, die si:h  i i  die beiden A bteilungen, die W  e r t p a p i  e r  - 
b ö r s e und die P r o d u k t e n b ö r s e ,  g liedert. D iese 
Börse, d ie  zur Zeit der K orporation  der K aufm annschaft eine 
sehr rege  B etätigung auf wies, hatte m ehr und m ehr, bedingt 
einm al durch d en  le ider unverkennbaren  R ückgang  des w irt­
schaftlichen Lebens in Stettin, andererse its  durch die a llge­
meine W irtschaftsentw icklung in D eutschland, an B edeutung 
verloren. Ih re  E rhaltung  bleibt jedoch w eiter von e rh e b ­
lichem W ert, nicht etw a nur um  der Pflege der T rad ition  
willen, sondern weil im m er noch ausreichende B etatigungs- 
m öglichkeit für d ie B örse vorliegt, und weil sie bei der zu 
erw artenden  W iedererstarkung  des w irtschaftlichen L ebens in 
Stettin  eine w ertvolle H ilfe w ird leisten müssen.

A bgesehen  von der E rgänzung  d e r D arstellung  des 
T ätigkeitsgeb ie tes d e r K am m er in diesem  einen Punk te  soll 
hier zunächst w eiter der dam als aus Raum beschränkungsi- 
g ründen  nur ganz kurz gestreifte  o r g a n i s a t o r i  s c  h e 
A u f b a u  d e r  K a m m e r  noch etw as näher behandelt w er­
den. E s ist darauf h ingew iesen w orden, daß  der G rund­
gedanke des K am m erw esens 'rech t eigentlifch,. nationalsozia­
listisch sei. Im  G eleitw ort, das d e r R e i c h s  w i r t s c h a f t s ­
m i n i s t e r  Dr .  S c h m i t t  dem  neuen W irtschaftsb latt der 
Industrie- und H andelskam m er zu Berlin gibt, sagt er:

„D ie H andelskam m er w ar wie kaum  eine andere 
E inrich tung  schon im m er im  Sinne des heutigen S taates 
eine Stelle, in der du rch  freim ütige A ussprache und F ü h ­
lungnahm e zw ischen den  verschiedenen Z w eigen d e r W ir t­
schaft der A usgleich im Sinne des V olksw ohles im  ganzen 
gesucht w erden m uß te .1'

W enn der M inister aus e igener E rfah rung  h e rau s  so die u r­
eigenste B edeutung einer Industrie- und H andelskam m er 
zeichnet, so w ird m an ohne Sorge d ie  vielfach au ftretenden  
B efürchtungen beiseite stellen können, daß  den  Industrie- 
und H andelskam m ern  bei dem  eingeleiteten^organisatorischen 
N euaufbau  d e r W irtschaft nicht m ehr die R olle zugete ilt 
w erden w ürde, die sie gerade  im  nationalsozialistischein 
Sinne zu spielen berufen  sind.

E s ist bere its  gesag t w orden, d aß  der Schw erpunkt der 
K am m erbetä tigung  auf dem  G ebiete ih re r Selbstverw altung  
liegt. W enn die K am m er d ie . ih r gesetzlich zugew iesene 
A ufgabe, die B ehörden  in der F ö rderung  des H andels und 
G ew erbes durch  tatsächliche M itteilungen, A nträge und E r ­

sta ttung  von G utachten zu unterstü tzen, erfüllen will, 
muß sie sich selbstverständlich  mit W i r t s c h a f t s p o l i t i k  
befassen. Sie sollte dies nicht und kann  e s  noch viel 
n iger im nationalsozialistischen S taate  so tun, daß  säe in  der 
V erfo lgung b eg renzter W irtschaftsin teressen  ih res Bezirke* 
unfruch tbar k ritisierend o d e r ohne R ücksicht auf d a s  d e u t s c h e  
A llgem einw ohl Sondervorteile heischend auftritt. Aus ih rd  
V erpflichtung d e r B etreuung der W irtschaft ihres B ezirk -5 
heraus ist es aber ihre A ufgabe, d ie W irkung  d e r a l l g e m e i n e 0  
w irtschaftlichen E ntw icklung und der w irtschaftlichen Gc' 
setze auf die ihr anvertrau ten  W irtschaftskreise  offen d a r " 
zustellen und sachlich in fruch tbare r M itarbeit zu b e h a n d e l n -  
D er U m stand einm al, d a ß  die H andelskam m er a ls öffentlich' 
rechtliche K örperschaft d e r staatlichen A ufsicht’ u n t e r s t e h  

und daß  ferner ih re  A eußerungen  nicht die e iner in sich a>>' 
geschlossenen und deshalb  im m er m ehr oder m inder c111' 
seitigen und zur E rre ichung  von Sondervorteilen  fachlich0.11 
W irtschaftsgruppe, sondern  die Zusam m enfassung der M01 
nungen der verschiedensten  W irtschaftskreise  sind, n
so die M einungsäußerungen  d e r K am m er für die B e h ö rd e  
erst eigentlich w ertvoll. ,

D er H aup tgesich tspunk t fü r die A usw ahl d e r früheren 
M itglieder der K am m er w ar die E ignung des früher ^ ulC- 
W ahlen  B erufenen zur verständigen B eurteilung allgem e^  
w irtschaftlicher F ragen , also eine U rteilsfähigkeit über 
G renzen des eigenen kaufm ännischen B etriebes hinaus, 
w ar früher das B estreben  d e r  einzelnen b e d e u t e n d e r e n  
schaftszw eige d e s  B ezirks, in d e r K am m er einen V e r t r e ^  
zu haben. D iesem  B estreben  sollte jedoch im m er nur sow ^ 
nachgegeben  w erden, als d ie  zur W ahl G estellten die . 
erw ähn te  E ignung  hatten . Die V ertre tung  von Sonderin te^ 
essen irgendeiner W irtschaftsg ruppe in d e r K am m er kon . 
in ihr keine B eachtung finden, und zur E r l e d i g u n g  v  
speziellen F ach fragen  eines solchen W i r t s c h a f t s z w e i g e s  1 
den  Sachverständ ige zur V erfügung, die nicht alle M itgh^ 
d e r K am m er zu sein brauchten . J e t z t  e n t s c h e i d . ^  
n a c h d e m  F ü h r e r p r i n z i p  d e r  P r ä s i d e n t  a l l  e l  
E r übernim m t dam it ein starkes M aß von V e r a n t w o r t u n g  
d a  aber nach d em  gesunden  nationalsozialistischen Grund 
ein F ü h re r ohne die lebendige M itarbeit seiner G e fo lg t  ̂ en 
nicht w irklich führen kann, ist ihm  d e r B eirat be igege , j 
w orden, dessen M itglieder er selbst bestellt. D ie .A .^^ ten  
der M itglieder dieses B eirats erfo lg t du rch  den  P r ä s id W ^  
nach dem selben G rundsatz, wie er fü r d ie frühere W ahl ^  
M itglieder der K am m er w irksam  sein sollte; nur kann ,^e 
P räsiden t d iesen  G rundsatz je tz t in viel deutlicherer > .-f, 
in A nw endung bringen, als dies früher bei der W ahl der 
g lieder der K am m er g e s c h a h .
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Sri 1 p Ist *n dem  A ufsatz in  d e r  vorigen N um m er zum 
niub noch kurz da rau f hingew iesen w orden, d aß  die 

amrner fü r d ie w ichtigeren W irtschaftszw eige Fachkom - 
i f !10nen und Fachausschüsse geb ildet hat, und daß  ferner 
st , en bedeutenderen  O rten des B ezirks O rtsausschüsse be- 
auc -̂en ers tgenann ten ' Fachkom m issionen und F ach ­
schaf ,?f&en dam it e*ne vertikale G liederung der W irt- 
tai a tr ~.es B ezirks und in! den  O rtsausschüssen eine horizon- 
w-irkT l innerhalb  d e r K am m erzuständ igkeit ver-
njci 1Clt- E s handelt sich h ier um  eine E inrichtung, d ie  
Qr •• ,erst .VOn d e r Industrie- und H andelskam m er bei ih rer 
ber nf Un^  *m J a^ re  1926 geschaffen  w orden ist, sondern die 
zu ^0n a lte rshe r von der K orporation  d e r K aufm annschaft 

Stettin gegeben  war.
s. c h ü ' ^  ^ d i e s e  F a c h k o m m i s s i o n e n ,  F a c h a u s -  
K a m  s s ,e  u  n d  O r t s a u s s c h ü s s e  s i n d  O r g a n e  d e r  
hin -L m ,e r j welche n icht die B efugnis haben, nach außen  
t r e te n ^  Tv̂ n<̂  Industrie- und H andelskam m er aufzu-
Arbeit- & A ufgabe is t vielm ehr, d ie K am m er bei ih ren  
KainJ 31 Inneren  zu un terstü tzen , indem  sie einm al der 
Kammer g efo rderten  V orgutachten  „ ers ta tten  oder der
F ach e6r j US <?er B eobachtung und den  E rfah rungen  ihres 
Handel °  ihres U n terbezirk s heraus A nregungen zum 
daß e; n &eben. E s is t in vereinzelten  Fällen  vorgekom m en, 
die Ka*16 a 'chkom m ission , sich d a rü b e r beschw ert fühlte, daß 
entsnr n?rn®r ein G utachten an  d ie  ersuchende B ehörde n icht 
stattetpC e^d ^ em  V orgutach ten  der Fachkom m ission e r ­
n e n n  ; - 6T  so\cbe B eschw erde ist du rchaus unberechtigt. 
Ste llu n ,aT Ch ^  K am m er zu einer solchen abw eichenden 
v°n ein r -6 käni, so w ar dies d ie F o lge  davon, daß  der 
Enge v»er acbkom m ission aus einer gew issen fachlichen 
hung , eraus eingenom m ene S tandpunkt bei d e r H inzuzie- 
^°nnte GS s an d e re r W irtschaftsgruppen  n icht bestehen

jetzt ^ ^ i i e d e r  d e r F a c h k o m m i s s i o n e n  w erden 
^tzendei?1 ^asiden ten  berufen ; er ernennt auch den  Vor- 
Verkehr -Ul!q stellvertre tenden  V orsitzenden. D er Schrift­
bild dern^-u f- K am m er vollzieht sich zw ischen d e r  K am m er 
^ührerp-r y ° rs itzenden. D ieser ha t nicht e tw a  nach  dem  
sich Ul! atz allein die A nfragen zu erledigen, da es 
P°iitischfv -rf B earbeitung fachlicher F rag en  und nicht um 
 ̂ühreren ~Tntscb ließungen handelt. W ürde auch h ier der 

^räsideilt IT satz G eltung haben  sollen, so brauchte  d e r  
gellen s ,er K am m er nicht eine Fachkom m ission zu be- 
y ° rsitzendn êc^ S ]ich etw a einen V ertrauensm ann. D er 
, ragen e d e r  Fachkom m ission kann natürlich  einfache 
der M itgT ri er d ie  unbeding t ohne H inzuziehung
rannen alT ^ e r . Fachkom m ission bean tw orte t w erden 
J e d o c h ' er. Iedigen.  In  den  m eisten F ällen  wird er 

. FachV ^ . eder o d e r w enigstens einzelne M itglieder 
WÜ1 oder ^ I P ^ ^ w n e n  frag en ; ob  er d a s  schriftlich tun 
V°r§elegten U?  oder ob er bei der B edeutung der ihm

bleibt aSe eine Sitzung der Fachkom m ission be-
j 0lrimission, überlassen. F ü r die S itzungen d e r Fach- 
bĈ B ö rse n a I k-Stek en> s°w eit d ies m ögheh ist, d ie  R äum e 
^ räsidente ^ .̂aU)des zur V erfügung. — B erufen w erden vom 
n *st nicht llt:Sueder aus dem  ganzen  B ezirk  der K am m er. 
T?I1> die be ia j ^ ebracht, h ier die zah lreichen Fachkom m issio- 
j ^ren. g. , ^ e r  K am m er bestehen, aufzuzäh len ; sie grup- 
^dustrie 11ri j m, F acbkom m issiojien des G roßhandels, der 

und des E inzelhandels.

^ eselben T ätig  w erden der F a c h a u s s c h ü s s e  gelten  
Sff  nicht k nd satze wie fü r die Fachkom m issionen. Sie 
o rd e rn  u, fü r einen einzelnen W irtschaftszw eig ,

ren F rae. / \achkundigen B eratung  der K am m er in  grö- 
für ri Gr }yLrtscbaftspolitik . Es. besteh t so ein Fach- 

V(J « k  UlKj r.. a^ S teuerw esen, ein Fachausschuß für Sozial- 
ki, e^% t, dir* f  i- In n e n h a n d e l. In  ihnen w erden K aufleute 
hij S gelten Ur betreffenden  F ragen  a ls besonders sach- 
WfxLauch bp<LU i 6S .*st der Z w eck dieser Fachausschüsse, 
lu  eri zu laqe.n d « s die E rfah ru n g  d e r K aufleute w irksam  

^ak früher n' u n ĉ l̂t M itglied des B eirats sein können.
auch noch Fachausschüsse des G roßhandels,

der Industrie  und des E inzelhandels, sie sind ab er infolge 
der N euordnung der D inge überflüssig  gew orden.

O r t s a u s s c h ü s s e  d e r K am m er bestehen  in  allen 
den O rten des K am m erbezirks, in  denen  eine g rößere  A n­
zahl von K aufleuten vorhanden  ist. Sie verein igen in sich 
nicht nur K aufleute eines bestim m ten W irtschaftszw eiges, 
sondern d ie  geeigneten  V ertre ter d e r verschiedenen im  O rte  
vorhandenen  W irtschaftsgruppen . M an kann also in ihnen, 
w enn alle  d iese G ruppen vorhanden  sind, V ertre te r d e r In ­
dustrie, des G roßhandels und des E inzelhandels finden,. 
D iese O rtsausschüsse w erden  von d e r  K am m er fü r die B e­
ra tung  bei d e r L ösung von örtlichen F ra g e n  in A nspruch 
genom m en. D er Z w eck  d e r O rtsausschüsse ist, eine m ög­
lichst lebendige Fühlungnahm e d e r  K am m er mit den  e in ­
zelnen T eilen  ih res B ezirks zu gew ährleisten , und dies ist 
im  B ezirke d e r K am m er bei dessen  G roßräum igkeit von 
ganz besonderem  W erte. D ie O rtsausschüsse finden ebenso 
wie d ie  F achkom m issionen ihre Inanspruchnahm e n icht nur 
bei A nfragen d e r K am m er, sondern  es ist ebenfalls ih re  sehr 
erw ünschte A ufgabe, d e r K am m er A nregungen zum  T ä tig ­
w erden  zu geben. In  einer ganzen  A nzahl von O rten  des 
B ezirks bestehen  teilw eise seit über einem  Jahrhundert. 
K orporationen  d e r K aufm annschaft o d e r k o rpo rie rte  K auf­
m annschaften o d e r kaufm ännische V ereine, gegen  d e ren  B e­
stehen  vor d e r M achtergreifung keine E inw endungen  zu 
erheben  w aren. Inw iew eit sie auch je tz t noch F o rtb estan d  
haben  können, is t eine F rage , d ie  n icht einheitlich fü r alle, 
sondern  nur im  E inzelfalle  bean tw orte t w erden kann. Als 
V ertretungen  d e r W irtschaft eines O rtes dü rfen  d iese V er­
einigungen jedenfalls n icht m ehr auftre ten . Aus d e r E rfa h ­
rung  heraus m uß im  übrigen  gerade  fü r d ie  O rtsausschüsse 
nochm als darauf hingew iesen w erden, daß  sie n icht etw a 
befugt sind, nach außen  hin  fü r d ie  K am m er selbst au fzu ­
treten . M itglieder und V orsitzende der O rtsausschüsse w er­
den  ebenfalls vom P räsiden ten  ernannt.

D urch das G esetz vom 28. D ezem ber 1933 is t in ­
sofern  eine g rund legende A enderung in der K am m erorgan i­
sation eingetreten , a ls danach  n icht m ehr nur im  H an d els­
reg is te r e ingetragene G ew erbetreibende, sondern  auch solche 
G ew erbetreibende, die w eder im  H andelsreg ister noch in 
d e r H andw erksro lle  e inge tragen  sind, in  d as  B etreuungs­
gebiet d e r K am m er einbezogen w erden. E s handelt sich d a ­
bei übrigens nicht nu r um  E inzelhändler, sondern e s  g ib t 
auch im  G ebiete des G roßhandels und d e r Industrie  G e­
w erbetreibende, d eren  U nternehm en nicht e ingetragen  sind. 
D ie V orarbeiten  für die in dem  A ufsatz in  d e r vorigen 
N um m er des „ 'O stsee-H andel“ bereits m ehrfach erw ähn te  
neu gegründete  E i n z e l h a n d e l s v e r t r e t u n g  d e r  
K a m m e r  w erden mit größtm öglicher B eschleunigung w ei­
tergetrieben . D ie K am m er erhält vielfach Z uschriften  von 
G ew erbetreibenden, d ie  ihre B etriebe bei d e r K am m er zur 
M itgliedschaft bei der E inzelhandelsvertre tung  anm elden. 
E ine solche A nm eldung ist vorläufig n icht nötig, d a  die 
K am m er mit H ilfe d e r L isten bei dem  G ew erbeausschuß 
alle in  B etracht kom m enden G ew erbetreibenden  von sich aus 
erfaßt. D ie A rbeiten  der E inzelhandelsvertre tung  w erden 
geschäftsordnungsm äßig  von d e r  K am m er erledigt, und es 
w ird dem nächst auch d ieser E inzelhandelsvertretung  von 
dem  P räsiden ten  d e r K am m er eine G eschäftsordnung g e ­
geben  w erden. Zum  V orsitzenden der E inzelhandelsver­
tre tung  hat d e r  P räsiden t der K am m er

H errn  A rtur R ö s k e ,  S tettin, K önig-A lbert-S tr. 32, 
zu seinem  S te llvertre ter

H errn  Paul R e i n s c h  i. Fa. M. C lauß, S tettin, G roße 
W ollw eberstraße  45, 

ernannt. Sobald d ie  E inzelhandelsvertre tung  fertig  e ingerich ­
te t ist, w erden die säm tlichen Fachkom m issionen d es E inze l­
handels bei der K am m er selbst w egfallen, und es w ird der 
E ntschließung des V orsitzenden der E inzelhandelsvertre tung  
überlassen  bleiben, inw iew eit e r  sie als A rbeitsausschüsse d e r 
E inzelhandelsvertretung  bestehen lassen will. F ü r d ie  reg io ­
nale  V erteilung von V ertrauensleu ten  der Einzelhandels-. 
Vertretung w ird am  besten  an  d ie geschilderte E inrichtung 
der O rtsausschüsse angeknüp ft w erden. B e r g e r .
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Der Außenhandel Lettlands im Jahre 1933
D ie S taatliche S tatistische V erw altung hat soeben die 

vorläufigen A ngaben über den A ußenhandel L ettlands im 
Ja h re  1933 veröffentlicht. Aus denselben geh t hervor, daß  
die H andelsbilanz, mit einem  E in fuhrüberschuß  von 9,9 Mill.. 
Ls abgesch lossen  hat, w ährend  im  J a h re  vorher ein Ausf­
u h rü b e rsc h u ß  von 11,9 Mill. Ls. vorlag.

Z ah lenm äß ig  d rück t sich d e r W arenverkehr L ettlands 
mit dem  A uslande (in den le tz ten  zw ei Jah ren  folgend etr,- 
m aßen  aus:

Jan ./D ez. 1933 Jan./D ez. 1932.
t Mill. Ls. t Mill. Ls.

E i n f u h r
A u s f u h r

815 316 
954 294

91.4
81.5

733 952 
657 024

84,6
96,5

B etrach te t m an zunächst d ie  E infuhr, so läß t sich ein 
A nsteigen der eingeführtien W arenm enge um  11 Proz. und 
des E in fu h rw ertes  um  8,0 P roz. geg en  das V orjah r fest- 
steilen. D iese Z unahm e entfällt jn  der H aup tsache  auf R o h ­
stoffe und  H alb fab rik a te  und nur in geringem  M aße auf. 
F ertigw aren , w äh rend  die E in fuhr von N ahrungs- und G e­
nußm itteln , sow ohl m engen- als auch w ertm äß ig  sta rk  n ach ­
gelassen  hat. E ine  solche E n tw ick lung  ist vom Volkswirte 
schaftlichen G esich tspunkte  aus zu begrüßen , sie bew egt sich 
auch  au f der von der R eg ierung  im  In teresse der nationalen  
W irtschaft vorgezeichneten  Linie: 1. S teigerung  der landw irt­
schaftlichen P roduk tion  und  2. E rw eite rung  der T ä tigke it der 
einheim ischen Industrie. E ine un te rgeo rdne te  R olle spielt die 
E infuhr von V ieh, die ih rem  W erte  nach  allerd ings auf das 
D oppelte  gestiegen  ist, an  der G esam teinfuhr gemeisseii 
aber k napp  2 P roz. be träg t.

N achstehende T abelle  kennzeichnet d ie  E in fuhr der 
angedeu te ten  W areang ruppen  im  V ergleich  mit den  Vor- 
j ah rszah len :

Jan./D ez. 1933 Jan./D ez. 1932.
t 1000 Ls. t lOOÖLs:

L ebende T iere (S t.) 35 683 1292 21384 666
N ahrungsm itte l 58 881 7 412 Sß 464 11.148 
R ohsto ffe  u. H a lb fab rik a te  688 497 39 379 586 194 30 893
F ertig fab rik a te  67 946 42 999 61291 41 480

F ür die S teigerung  d e r landw irtschaftlichen Produktion  
spricht vor allem  d e r U m stand, daß  d ie G etreideein fuhr 
fast ganz  au fgehört hat. Sie be trug  im  ab]gelaufenen J a h r  
nur 89 t im  W erte  von 21000 Ls. gegenüber 17 928 t ijm 
W erte  von 2 369 000 Ls. im  J,ahre 1932 und 46 721 t im  
W erte  von 5 686 000 Ls. im  Ja h re  1931. D ie einheim ische 
L andw irtschaft hat also im  le tz ten  J a h re  d en  S tand1'e rre ich t, 
der erfo rderlich  ist, um  den gesam ten  B edarf d e r B evö lke­
rung  an K orngetre ide  zu decken.,

Als zw eiter w ich tiger F ak to r fällt in s G ew icht, daßj 
infolge geste igerten  A nbaues 'v o n  Z uckerrüben  d ie P ro ­
duktion  von Z ucker w eiter gestiegen  ist, w as in den  rü c k ­
gäng igen  Z ahlen  der Z uckereinfuhr zu T ag e  tritt — v14 420 t 
1933 g eg en  17 315 t 1932 und 33 368 t 1931. Mit d e r ErJ- 
rich tung  zw eier w eiterer Z uckerfab riken  (in W olm ar und 
Iio siiten ) und  'dem entsprechender P roduk tionserw eiterung  w ird 
die E in tuh rm enge  fraglos noch m ehr herabged rück t w erden 
können. D ie E in fuhr von O bst und B eeren ist gegen  d as 
V orjah r gesunken  — 702 000 Ls. gegen  911000 Ls., dagegen  
zeigt d ie E in fuhr von H eringen  eine seh r erhebliche Zunahm e. 
Sie «erreichte 9 7919 t im  W erte  von 2,19 'Mill. Ls. gegenüber 
3 921 t im  W erte  von 0,87 Mill. L sj im Ja h re  vorher., 
D iese E in fuhr steht o ffenbar im  Z usam m enhang mit denn 
am  6. Ju li v. J .  abgesch lossenenn  H andelsabkom m en  m it 
G roßbritann ien  und  d e r h ierauf erfolgtien A ufhebung d e r 
5 p rozentigen  Im ports teuer sow ie H erabse tzung  des Im p o rt­
zolles für Salzheringe.

Von R o h s to ffen , und H alb fab rikaten , die im  vergangenen  
J a h r  in g rößerem  U m fange zur E infuhr gelang ten , sind  
insbesondere hervorzuheben : B aum w olle — für 5,2 Mill. Ls. 
(1932: 2,0 Mill. L s.), W olle — 2,2 (1,2) Mill. Ls., Stein,- 
koh le  — 429 579 (370 2^4) t für 6,0 (5,1) Mill. Ls., S aa ten  — 
2,3 (1,6) Mill. Ls. und von F ertig fab rik a ten  — K unstdünger — 
36 890 (20 582) t  für 4,5 (2,4) Mill. Ls. und F a rb e n  — 2,2 
(1,5; Mill. V s, E ine  unbedeu tendere  Zunahm e verzeichne/!: 
die E in fuhr von H äu ten  und  Fellen  (um  0,1 Mill. Ls.), Zellui- 
lose (0,1 Mill.), bearbe ite ten  M etallen (um  0,5 Mill.), lan d ­
w irtschaftlichen M aschinen (um  0,2 Mill.), Industriem aschinen ' 
(um  > 0,1 Mill.), elektr. M aschinen und A ppara ten  (um  0,2

Mill.), A utom obilen . ( u m  0,1 Mill.) und G e r b s t o f f e n  
(um  0,3 Mill.). A bg?nom m en h a t d ie  E infuhr von T abafc- 
— 2,5 (3,1) Mill. Ls. und Petro leum  — (1,7) Mill. Ljsf., 
w ährend  die E in fuhr von Textiltfabrikaten, die in der E in fuhr­
liste an  erster Stelle steht, auf 12,1 von 12,6 Mill. Ls. z u r ü c k .-  
gegangen  i s t .  D ie übrigen  V eränderungen  fallen w e n i g  
ins Gewicht.

D ie A u s f u h r  läß t sich in den  w ichtigsten Wareiri' 
g ruppen  durch  nachstehende Z ahlen  kennzeichnen:

Jan./D ez. 1933 Jan./D ez. 1932. 
t 1000 Ls. t 1000 Ls-

L ebende T iere  (S t.) 297 1 745 &
N ahrungsm itte l 22 237 25 109 25 217 33 734
R o h sto ffeu . H alb fab rik a te  879 653 38 140 565 147 29 064 
F e rtig fab rik a te  52 404 18 254 66 660 33 7U

D en  H aup tposten  bilden som it R ohstoffe  und H alb ­
fab rikate , d a run te r vor a llem  H olzm aterialien  und F l a c h s .  
D ank  der B esserung d e r H olzpreise am  W eltm ark t k o n n t e  
sich auch die H olzausfuhr L ettlands w ieder erhöhen , und 
zw ar von 505 150 t im  W erte  von 19,08 Mill. Ls. auJt 
808 56;9 t im  i W erte  von 28,26 Mill. Ls., d. h. der Menge 
nach  um  60 Proz. und dem  W erte  nach um  47 P r0*̂.- 
D agegen  hat die P re iskon junk tu r am  in ternationalen  F l a c h s ­
m ark t sow ohl den  F lachsanbau  als auch die F l a c h  s a u  sfu.hr 
L ettlands in  ungünstiger W eise beeinflußt. L etztere  e r r e i c h t e  

1933 nur wenig über die H älfte  d e r A usfuhr von 1932 ( 4 305 
geg en  8152 t), wie auch der A usfuhrw ert um 1,8 Mill. Ls- 
hin ter der V orjahrsnorm  zurückblieb  (3,2 gegen  5,0 Mill. Ls-)* 
D a je d o c h ,d ie  le tz tjäh rige  A nbaufläche und E rn te  von Flacns 
rech t erheblich  gestiegen  und auch die P reistendenz fester 
gew orden  ist, dü rfte  auch  die A usfuhr von F lachs im lal1 
fenden  Ja h r  eine S teigerung  e rfah ren  und die entstandene 
L ücke w ieder ausgefüllt w erden.

U nter den ausgeführten  N ahrungsm itte ln  nim m t eine 
Sp itzenstellung B utter ein. T ro tz  der w achsenden Einfuhr^ 
erschw erungen  der B u tterbezugsländer konnten immer 
hin 15 6(46 t B utter zur A u sfu h r' g eb rach t w erden, w as a , 
der V orjah rsnorm  von 18 598 t gem essen e ine  Abnahm  ̂
von 15,6 P roz. bedeutet. D er h ierfür erzielte Gegemwetf" 
erre ich te  ab e r nur 21,0 Mill. Ls. gegenüber 30,9 l\lill* ^  \ 
im  J a h re  1932, d. h. 32 P roz. w eniger. E inen bedeute1* 
günstigeren  V erlauf zeigte d ie  A usfuhr von Badon, die ihre, 
M enge um  rund  140 Proz. — 2324 t  gegen  ‘971 t —- ^  
w ertm äßig  sogar um  215 Proz. — 2,0 g eg en  0,6 Mill- Ls*- 
gestiegen  ist. A uch d ie A usfuhr von F ischkonserven erf . 
eine beträch tliche E rw eite rung  — von 516 t  auf 813 t 
dem  gem äß  stieg auch d e r  A usfuhrw ert von 574 000 
auf 739 000 Ls.

Von sonstigen W aren, d ie  für einen höheren Betrag
als im  V orjah re  ausgeführt w urden, sind hervorzuhebeO 
H äu te  und F elle  für 2,3 (1,4) Mill. Ls., L einsaat 3454 t . 
907 000 Ls (2497 t  für 663000 Ls.), K leesaat 2764 t 
2,45 Mill. Ls. (1758 t  für 1,65 Mill. Ls.), Z ellu lose 0,5 
Mill. Ls., S perrho lz  6,83 (6,68) Mill. Ls. und Papier h 
(1,47) Mill. Ls.

d rah t
Ls., ------------- - vvv/y »-<»...... J '
(3,2) Mill. Ls., M aschinen für die Landw irtschaft un ^jii. 
dustrie  0„3 (1,1) Mill. Ls., Gummischjuhwerk 2,38 (3,27)
Ls, und F a rb en  0,6 (0,7) Mill. Ls. Im  Ja h re  1932 ^ ur^ g  
außerdem  385 E isenbahnw agen  im  W erte von rund 
Mill. Ls. nach  Sow jetruß land  ausgeführt, w ogegen im J a 
1933 e ine  'so lche  A usfuhr nicht stattfand.

Auf G rund ob iger A ngaben erscheint die S c h lu ß ^ #  
rung  berech tig t, daß  d e r A ußenhandel L ettlands im  a 
laufenen Ja h r  eine gesunde R ichtung eingeschlagen hat- 
zunehm ende E infuhr von P roduktionsm itteln  und industri { 
R ohm aterialien  bei fast konstan t geb liebener F a b r i k a t  ein ^  

spricht für d ie p lanm äßige E ntw icklung d e r einheimlS^ uS, 
Industrie. Auf d e r anderen  Seite konnte sich auch die 
fuhr von landw irtschaftlichen E rzeugnissen, auf den  w,e~ße- 
lichsten G ebieten relativ  gu t behaupten, in m a n c h e r  ^  
ziehung sogar bessere  E rfo lge als im  Ja h re  1932 erz 
D as hat eine S teigerung der K aufkraft der B e v ö lk e ru n g ^ ^ , 
vorgerufen und dem entsprechend  eine B elebung des & 
m arktes.



1. Mai 1934 O S T S E E - H A N D E L 5

Finnlands Außenhandel im Jahre 1933
Von W erner L i n d g r ü n ,  M. A. *), L eiter der S tatistischen A bteilung des finnländischen Zollam tes.

Sehr günstig  ges ta lte te  sich der M arkt für g e sä g te■ M an kann  kaum  behaupten, daß  sich die L age des 
Weltm ark tes im Ja h re  1933 gebessert hat. Im  G egenteil, 
höhere Zolle, E in fuhrkontingentierungen , D evisenkontrollen  
waren geeignet, d ie H andelsbeziehungen  zu er schw er cp , 
Was F innland anbetrifft, so war, abgesehen  von Zöllen und 
glichen  M aßnahm en zur E rle ich terung  d e r A usfuhr von Mol- 
kereiprodukten, von einer R egulierung  des H andels nicht 

zu m erken.
T ro tz  m ancher Schw ierigkeiten, d ie es zu überw inden 
^ ar das E rgebn is  des finnländischen A ußenhandels fü r 

1933 im  allgem einen günstig . D er gesam te H andelsum astz , 
^  w ährend d e r Ja h re  der K ris e 'b is  1932 'einschließlich u n ­

ab lässig  abgenom m en hatte, nahm  im le tzten  Ja h r  um  17 0/0 
Zu, sowohl in Ein- wie Ausfuhr.; 1 D ie E in fuhr w ar a llerdings 
noch bedeutend n ied riger als in Z eiten  g u te r H andelsbed in ­
gungen, aber die A usfuhr erre ich te  m engenm äßig  höhere 
^»fern  als bisher.

Indexzahlen des Außenhandels (1913 =  100).
Jahr Einfuhr Ausfuhr
1927 136 143
1928 169 141
1929 155 150
1930 141 134
1931 110 1.36
1932 98 144
1933 116 166

Die P reise  hatten  w ährend  des Jah re s  1933 f ü r  e i n -  
| e f ü h r t e  W a r e n  e ine  fallende T endenz und lagen ins- 
& samt etw a um  5o/0 un ter dem  V orjahr. D ie P re ise  für 
bilris ^ u ^ r w a r e n  w aren  auch  im  Sinken, eine A usnahm e 

nur der F innland so w ichtige A rtikel: gesäg te
ken. H ier w ar eine beträch tliche  P re issteigerung  zu 

r e c h n e n  und bei d e r  g ro ß en  M enge aus Finnland aus- 
ha j  te r B alken, w ar das finanzielle E rgebn is  des Außen- 

üdels s c h l i e ß l i c h  g ü n s t i g e r  a l s  i m  J a h r e  1932.
Wert des Außenhandels.

B alken. D ie aüsgefuhrte  M enge stieg von 736 000 S tandards 
im  Jah re  1932 au f 983 000 S tandards und dank den höheren  
P reisen  stieg der W ert d ieser A usfuhr noch m ehr, nämlich' 
von 1,212 Mill." auf 1,713 Mill. Fm k., was e iner S teigerung  von 
26,2o/o auf 32,4o/o des W ertes der gesam ten  A usfuhr g le ich ­
kom m t.

Die übrigen A rtikel der ho lzbearbeitenden  Industrie 
erreich ten  auch g rö ß e re  A usfuhrm engen als 1932: Zellulose 
stieg von 757 auf 798 Mill. kg, Pap ier von 287 auf 319 Mill. 
kg, m echanische M asse von 180 auf 208 Mill. kg , S p e rr­
holz von 81 auf 96 Mill. kg  und P appe von 56 auf 60 Mill. kg. 
Für all diese A rtikel w aren die P reise au ß e r fü r P appo  
im Sinken.

Die A usfuhr von L ebensm itteln , die in F innland eine 
beträchtliche R olle spielt, sank im  W ert seit 1932 von 
517 auf 478 Mill. Fm k. Die P reise fielen allgem ein, ga.n2 
besonders für den  w ichtigsten A rtikel, die B utter. D er V er­
kauf gesta lte te  sich schw ierig und durch besondere P räm ien  
versuchte die R egierung  die A usfuhr zu stützen. D iese 
P räm ien beliefen sich auf bedeutende Sum m en, im  D urch ­
schnitt auf etw a 25o/0 der fob P reise  fü r E ie r und Speck, 
e tw a 15o/o für B utter und 10o/o fü r Käse.

W as die V erteilung d e r  a u s g e f ü h r t e n  W a r e n  auf 
die einzelnen kaufenden  L änder betrifft, so zeig t die folgende 
T abelle, daß  sich hier fast bei jedem  L ande eine Z unahm e 
der E infuhr finnländischer W aren  ergibt.

Ausfuhr nach verschiedenen Ländern.

Jahr

1927
192819291930
1931
1932
1933

E infuhr A usfuhr
Mill. Fm k. Mill. Fm k.

6,386 6;324
8,013 6,245
7,002 6„430
5,248 5,404
3,465 4,457
3,503 4,632
3,926 5,288

U eber w iegen 
der E in fuhr (— ) 
der A usfuhr (-}-) 

Mill. Fm k.
— 62
— 1,768
— 572 
- f  156 
+  992 
- f  1,129 
4- 1,362

1931 1932 1933
Mill. Fm k. Mill. Fm k. Mill. Fm k.

G roß  - B ri t an nie n 1,991 2,165 2,429
V erein ig te S taaten 413 444 462

D eutschland 375 386 521
F rankre ich 320 301 ,  300
Belgien 265 247 262,
H olland 226 164 264
Schw eden 131 120 116
A ndere L änder 282 324 346

W ä h r e n d  d e s J a h r e s 1 9 3 3  w a r d i e  E i n

R ohstoffe und H alb fab rikate  
M aschinen, T ransportm itte l usw. 
P roduktionsm ittel 
A ndere Industriew aren  
L ebensm ittel und L uxusartikel 
W aren  des täglichen B edarfs 
G esam t-E infuhr

f u h r ,  an  norm alen Z eiten  gem essen, noch gering, aber 
sow ohl der M enge als auch dem  W erte  nach schon g rößer 
als in den  .beiden vorhergehenden  Jah ren . Die v e rs tä rk te  
E infuhr von R ohstoffen  w ar e in e s . der hervorstechendsten  
M erkm ale von 1933. D ie fo lgende T abelle  g ib t die V er­
teilung der w ichtigsten W arenarten  in d e r E infuhr an.

Werte der wichtigsten Einfuhrartikel.
1931 1932 1933 1931 1932 1933

Mill. Fmk. Mill. Fmk. Mill. Fmk. -o/0 d. gesamten Im ports___ _ 1 im  1 ono A Q
1,383

512

880
690

1,895

1,491
463

688
860

40
15

1,954

1,570 1,548

1,803 
550

2,353 
724 25
849 20

1,573

43
13

20
24

45

56

44

46
14

18
22

60

40

feiehtf^V l93^  a ŝ d e r In iportindex  seinen T iefpunkt er- 
Prnk. * be träg t die Zunahm e bis 1933 insgesam t 461 Mill. 
420 Min11 von diesem  B etrage  entfallen  nicht w eniger als 
Metaii ‘ au  ̂ R ohstoffe und H alb fab rikate . D ie E infuhr von

'Miin erS aren  stieS um 46 MilL auf 240 MilL F m k -> die von 
und k um 39 MilL auf 235 MilL Fmk>> die von s Pinn- 

_ vebm aterialien um  82 Mill. auf 227 Mill. Fm k., die von
^Uttemv?1 ^3 Mill. auf 189 Mill. Fm k., d ie von Saaten  1 
^ a l i e n  Um *6 MilL auf 183 MiU* Fm k., d ie  von C

unjd
Che-

Uttl 4 M‘iim ^  au  ̂ ^  Mill. F m k. und d ie  von H äu ten
f^Scnxein au* ^7 Mill. Fm k. D ie Z unahm e w ar also ganz 
hirni*-.,. und ein A usdruck fü r d ie  günstigere  Lage der

^  .-hen Industrie.
Ä e n d  d ?nfuhr

er fü a jeser . uciuen ja n r e  um  00 ivjliii. rm K . zu. .l;ic 
^ ^ en. üh i-3 *st i edoch noch nicht endgültig , d a  die An- 

r Hoch • die im  L aufe des Jah re s  erw orben, 
__nicht nach F innland geb rach t w orden sind, erst

^U(l.ßai^ Us einem  B ericht i. d. M ontley Bulletin der Fiiyi-

? äh rende ^ lnfuhr von M aschinen und T ranspo rtm itte ln  nahm  
- fer f,-*,. beiden J a h re  um  38 Mill. Fm k. zu. D ie

^4 6 5  ^5 0 2  3^26 1ÜÖ 1 Ö Ö “ lOü
später gem acht w erden können. M ithin wird d e r endgültige 
B etrag  tü r d ie E infuhr von 1933 aller W ahrscheinlichkeit nach  
h inaufgesetzt w erden müssen.

Von d e r V erbesserung  der gesam ten  E infuhr seit 1931 
entfallen etw a 159 w eitere Mill. Fm k. auf Lebensm ittel und 
L uxusartikel; jedoch ist d ie  Z unahm e d ieser W aren  relativ 
geringer als die d e r  vo rher genannten . Seit 1931 ist die, 
E infuhr von K olonialw aren um  125 Mill. Fm k. auf 411 Mill. 
gestiegen, d e r g rö ß e re  Teil d ieses A nsteigens is t ab er auf 
Rechnung d e r erhöhten  P reise  zu setzen.

D ie E infuhr andere r G egenstände des täglichen B edarfs 
wie auch z. T . die von H alb fab rika ten  hat w ährend d ieser 
zwei Ja h re  um 156 Mill. Fm k. abgenom m en. Die E infuhr 
von T extilien sank um 120 Mill. auf 265 Mill. Fm k., d ie von 
M etall w aren um 8 Mill. auf 153 Mill. Fm k. und bei anderen  
G ütern um  29 Mill. auf 306 Mill. Fm k.

D iese T endenz des finnländischen E infuhrhandels 1931 
und 1932, den  V erbrauch  von G egenständen des täglichen 
B edarfs e inzuschränken, fällt mit d e r T atsache zusam m en, 
daß  es sich dabei um G egenstände handelte, deren  Ge-
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brauchsdauer langfristig  ist, d e ren  A nschaffung also, wie 
z. B. bei M öbeln, eine K apitalsanlage bedeute t. W ährend  
solche G üter 1931 im  W erte  von 826 Mill. Fm k. e ingeführt 
w urden und  1932 im  W erte  von 785 Mill., be trug  die b e ­
treffende E infuhr, d ie eine A nlage von K apitalien bedeutet, 
im  le tz ten  J a h re  967 Mill. Fm k. D abei fehlen  in diesem  
Posten  noch B eträge  fü r schon gekaufte, ab e r noch nicht 
beim  Zoll dek la rie rte  Schiffe. W enn wir d ie E infuhr d ieser 
G üter m it d e r  d e r  d a  vor lieg enden zw ei Ja h re  vergleichen, 
finden wir, d aß  d ie  E infuhr von M aschinen um  72 Mill. auf 
273 Mill. Fm k. gestiegen  ist, d ie von verschiedenen P ro ­
duktionsm itteln  um  52 Mill. auf 327 Mill. Fm k. und die 
von solchen G ebrauchsgegenständen , d ie  einen K apita lw ert 
darstellen , w ie K unstgegenstände, M öbel und E in rich tungs­
gegenstände, um  52 Mill. au f 200 Mill. Fm k. D iese a n ­
steigende Linie ist bis zu einem  gew issen G rade ein A n­
zeichen fü r die R ückkeh r zu norm aleren  L ebensbedingungen.

D ie V erteilung d e r e ingeführten  W aren  auf die ein­
zelnen verkaufenden  L änder w ar fo lgende:

Einfuhr aus verschiedenen Ländern.
1931 1932 1933

Mill. Fm k. Mill. Fm k. Mill. Fm k.
D eutschland 1,210 1,003 1,085 .
Skandinavien 456 523 623 .
G roßbritannien 435 641 804 .
V erein ig te S taaten 372 269 289
H olland 174 154 137
R ußland 96 178 184

V on d e r seit 1932 verstärk ten E infuhr entfällt auf Groß-
britannien  ein A nteil von 163 Mill. Fm k., auf Skandinavien 
einer von 100 Mill., auf D eutschland einer von 82 Mill., auf 
d ie V erein ig ten  S taaten  einer von 20 Mill. und auf R ußland 
einer von 6 Mill. Fm k. W as H olland betrifft, so ist die E in­
fuhr von d o rt um  17 Mill. zurückgegangen . E s handelte 
sich also au ß er D eutschland hauptsächlich  um L änder mit* 
P ap ierw ährung , d ie  eine v ers tä rk te  E infuhr nach Finnland 
zu verzeichnen hatten .

Sfeucrtermin- und Wirfsthaftshalender für den Monat Mai 1 9 3 4 .
5. Mai:

A r b e i t s l o h n .1. S t e u e r a b z u g  v o m
2. E h e s t a n d s h i l f e .
3. A r b e i t s l o s e n h i l f e .

Zu 1.—3.: Die im M onat April 1934 ein* 
behaltenen Beträge sind an das zuständige 
Finanzamt abzuführen unter gleichzeitig 
ger Einreichung der Lohnsteueranmel* 
dung. Für die Erhebung der Arbeitslosen* 
hilfe ist ab April 1934 nur noch das 
Finanzamt zuständig. Die Einziehung 
durch die Krankenkasse ist in Fortfall ge* 
kommen.

4. B ü r g e r s t e u e r .  Die im April 1934 
einbehaltene Bürgersteuer von Lohn* 
steuerpflichtigen ist an den M agistrat ab* 
zuführen.

5. G e w e r b e e r t r a g s S t e u e r e r k l ä r u n g  
19 3 4. Fristablauf (in Stettin ist die Ge* 
werbeertragssteuererklärung zum 15. 5. 
1934 einzureichen).

6. Mai:
Einreichung der Aufstellung über die im 
M onat April 1934 getätigten Devisen* 
geschäfte für Betriebe, die allgemein die 
Erlaubnis zum Devisenerwerb haben.

11. Mai:
1. U m s a t z s t e u e r v o r a u s z a h l u n g  u. 

Abgabe der Voranmeldung für den Mo* 
nat April 1934 (Zahlungsfrist bis 17. 5. 
1934).

2. B ü r g e r s t e u e r .
a) Entrichtung des 2. Teilbetrages der 

Bürgersteuer für veranlagte Steuer* 
pflichtige auf G rund des Bürgersteuer* 
bescheides 1934.

b) Fälligkeit der Bürgersteuer für Lohn* 
steuerpflichtige lt. Steuerkarte 1934 
(bei der nächsten Lohn* oder Gehalts* 
Zahlung einzubehalten und am 5. 6. 
1934 abzuführen).

3. Anm eldung der eingegangenen Export* 
Valuten bei der Reichsbank.

4. Entrichtung der Hundesteuer für Stettin.
15. Mai:

1. V e r m ö g e n s t e u e r .  Entrichtung einer 
Vierteljahresrate für April Juni 1934.

2.

3.

4.

G r u n d v e r m ö g e n *  und H a u s z i n s *  
S t e u e r .  Entrichtung beider Steuern für 
den M onat M ai 1934.
E i n k o m m e n,s t e u e r * V  o r a u  s z a h * 
l u n g  d e r  L a n d w i r t s c h a f t .  Ent 
richtung eines Vierteljahresbetrages, so* 
weit nicht durch Einheitssteuer abgegolten. 
G e w e r b e e r t r a g s s t e u e  r * V o  r a u s *  
Z a h l u n g  für A pril/Juni 1934 (in Stettin 
am 20. 5. 1934 fällig).

5. G e w  e r b e  k a p i t a l s t  e u e r  (nicht für 
Stettin) für A pril/Juni 1934, für Gemein* 
den, die keine Lohnsummensteuer er* 
heben.

6. L o h n s u m m e n s t e u e r  für den M onat 
April 1934 (in Stettin am 20. Mai 1934 
fällig).

17. Mai:
Letzter Tag für die zinsfreie Entrichtung 
der am 11. d. Mts. fällig gewesenen Um* 
satzsteuer.

20. Mai:
1. G e w e r b e  e r t r a g  s s t  e u  e r *V o r  a u  s* 

Z a h l u n g  A pril/Juni 1934 für Stettin.
2. L o h n s u m m e n s t e u e r  f ü r  S t e t t i n .
3. S t e u e r a b z u g  v o m  A r b e i t s l o h  n- 

Der in der Zeit vom 1. bis 15. Mai 1934 
einbehaltene Lohnabzug ist, falls er mehr 
als 200.— M. beträgt, an das zuständig^ 
Finanzamt abzuführen, dazu Ehestands* 
hilfe und Arbeitslosenhilfe.

4. B ü r g e r s t e u e r .  A bführung der in der 
Zeit vom 1. bis 15. M ai 1934 einbehal^
tenen Bürgersteuer,von Lohnsteuerpfücn*
tigen, falls sie mehr als RM . 200. 
beträgt.

5. Anmeldung der eingegangenen E x p o r t*  
Valuten (Reichsbank).

24. Mai:
F ä l l i g k e i t  d e r  B ü r g e r s t e u e r  von 
W ochenlohnempfängern l t .  S te u e r k a r  e
1934 (abzuführen am 5. 6. 1934).

31. Mai:
Anm eldung der eingegangenen E xp°r^  
Valuten (Reichsbank).
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Einzelhandel
Saisonschluß-Verkauf 1934
Nach der V erordnung über das A usverkaufsw esfn  für den  
R egierungsbezirk  Stettin  vom 27. 4. 1932, die seit dem  
j- 5. 1932 in K raft ist, beginnt der Saisonschluß-V erkauf am  

A ugust oder, falls d ieser T ag  ein S onntag ist, am  
August, fü r den K reis U sedom -W ollin  am 15. A ugust oder, 

falls d ieser T ag  ein Sonntag ist, am  16. August. Die D auer 
des Saisonschluß-V erkaufes b e träg t 14 W erk tage .
Nachdem bereits fü r den Inventur-V erkauf 1934 fast im 
ganzen R eiche auf G rund zen tra ler V orschläge neue B e­
stimmungen durch  die höheren  V erw altungsbehörden  e r ­
fassen w urden, w ird auch  fü r den  Saisonschluß-V erkauf 1934 
etne einheitliche R egelung angestreb t. D er D eutsche Indu- 
stae- und H andelstag  und die H auptgem einsichaft des 
yeutschen E inzelhandels richteten  am  16. A pril d. Js . an 
l 1}. H errn  R eichsw irtschaftsm inister fo lgende E ingabe: 

ür den Saisonschluß-V erkauf 1934 b itten  d e r D eutsche In ­
dustrie- und H andelstag  und die H aup tgem einschaft des 

Putschen E inzelhandels, die L andesreg ierungen  anzuw eisen, 
aß d ie  nach § 9 U W G. zuständigen höheren V erw altungs- 
ehörden folgende R egelung  des Saisonschluß-V erkaufs in 
le zu erlassenden A nordnungen aufnjshmen:
■ A ls  B e g i n n  d e s  S a i s o n s c h l u ß - V e r k a u f s !

w i r d  e i n h e i t l i c h  d e r  l e t z t e  M o n t a g  i m  J u l i ,  
p.. • V d e r  3 0. J u l i ,  f e s t g e s e t z t .
^ur die V ereinheitlichung des Term ins sprechen dieselben 

runde, die wir in unserer gem einsam en E ingabe vom 1. De- 
^.m ber 1933 bezüglich des Inventur-V erkaufs dargeleg t haben . 
Keh Regung auf den letzten  M ontag im  Juli ist nach ein- 
w ?nden V erhandlungen mit dem  gem einsam en W ettbe- 
j-erbsausschuß erfo lg t und dürfte  für alle L andeste ile und 
jl ^ ^ h a n d e lsz w e ig e  d ie  zw eckm äßigste- Lösung darstellen. 

, n d i e s e m  e i n h e i t l i c h e n  T e r m i r i  s o l l  d i e  
. h ö h e r e  V e r w a l t u n g s b e h ö r d e  l e d i g l i c h  

a n n  e i n e  A u s n a h m e  f e s t  s e  t z e  n  k ö n n e n ,  
]?s W ei*n e s  s i c h  u m  K u r  - u n d  B a d e o r t e  h a n d e l t .

^ u rd e  in  unseren  V erhandlungen  mit R echt darau f hin- 
Und 1&a * n ^ u r ' un'd B adeorten  vielfach E nde Juli 
So d A ugust noch d ie  Saison im vollen G ange ist,
VOi a . es unzw eckm äßig  w äre, du rch  die V eranstaltung 
schäd sons-chluß-'Verkäufen das regelm äß ige  G eschäft zu 
nahe 1̂ en‘ ^ en höheren V erw altungsbehörden  wird daher 
zu - zu legen sein, fü r solche O rte  die Saisonschluß-V erkäufe 
III ^ eru sp ä te re n  Z eitpunkt festzusetzen.

. 'e r S a i s o n s c h l u ß - V e r k a u f  d a u e r t  1 2  
Di e W e ' k t a g e .
reits 2|^1̂  B eschränkung d e r  V eranstaltung  hat sich be- 
währt eim *nventur-V erkauf allgem ein du rchgesetz t und b e ­
hend/ SO d aß  sie auch beim  Saisonschluß-V erkauf An- 
!y  j g . finden soll. .
^ er\valteiner g ro ß en  A nzahl von A nordnungen d e r höheren  
^ erkäufUn^ Ŝ e^ r<̂ e über d ie  Saisonschluß- und Inventur- 
AnkünH'6 1St bereits d ie  B estim m ung enthalten , daß in  allen 
g i n n s  5Ungen d ieser V erkäufe der Z e i t p u n k t  d e s  B e -  
anzug.pi e r . V eranstaltung fü r jederm ann  deutlich erkennbar 
•̂ufnahirfn 1-St’ w*rd sieh em pfehlen, nochm als auf d ie

gen d e ? e w er d era rtig  en B estim m ung in allen  Anordnun- 
Und Tmt “°b e ren  V erw altungsbehörden  über Saisonschluß- 

*̂n Q?n?ll r ' ^ e^ ä u f e  hinzuw eisen, 
fernher /o f t611 b itten wir, d ie in  unserer E ingabe vom 1. De- 

v e n t - gew ünschten  B e s c h r ä n k u n g e n  f ü r  d e n  
g u n g U r ' V e r k a u f  h i n s i c h t l i c h  d e r  A n k ü n d i -  

, 1 b e i m  S a i s o n s c h l u ß - V e r k a u f  P latz 
5c^luß-v£J'ic a fSen- W ir lassen sie in einer für den  Saison* 

Auf j  au  ̂ geänderten  F assung  nochm als folgen: 
digunp611 aisonsch luß-V erkauf bezugnehm ende Ankün- 
f r ü h e r i  Und M itteilungen jeglicher A rt dürfen  n icht 
erfolg a s 24 S tunden vor dem  B eginn der V erkäufe 
Müssen1 i .cbe vorzeitig erfo lgenden  A nkündigungen 
? eginns “f ud icb und unm ißverständlich den  T ag  des 
jedoch s i V eranstaltung angeben. U nsta tthaft sind 
gen> die i C vorzeitigen A nkündigungen und Mitteilun-

o ^ s ^ e m  c t Ĉ .. Schaustellung von W aren  in Schau- 
ist nicht ku S ten .u ' derg l. erfolgen.

Sch lüß .y  u s ta ttbaft, im Z usam m enhang  m it dem  Saison- 
^ t te i lu ne  a . *n öffentlichen B ekanntm achungen oder 
stimmt sind1’ °*nen g rößeren  P ersonenkreis be-

wendunZUm ^ erkauf anzubie ten , d ie  nach ihrem  Ver- 
°4 e r iTgSzv^eck und dem  Z eitpunkt ih re r A nschaffung 

e rstellung durch  den V erkäufer für den  V ertrieb

oder V erbrauch in  dem  künftigen V erbrauchsabschnitt 
(Saison'l bestim m t sind. D as A ngebot von W aren  
aus früheren  V erbrauchsabschnitten  ist zulässig ;

b) P re isherabsetzungen  durch  G egenüberstellung d e r 
früheren  und der w ährend des Saisonschluß-V erkaufs 
gültigen  P reise  anzukündigen. H ierun ter fallen nicht 
A ngaben auf Preisschildern , d ie an d e r W are selbst 
unauffällig  an geb rach t und nicht zur. B ekann tgabe 
o d er M itteilung an  außerha lb  d e r G eschäftsräum e b e ­
findliche K auflustige bestim m t sind;

c) W aren  un ter d e r B ezeichnung „ reg u lä r“ od e r einer 
ähnlichen, g leichbedeutenden  B ezeichnung anzubieten.

VI. 'Bezüglich der Schreibw eise des W ortes „Saisonschluß- 
V erkau f“ bei den  A nkündigungen d ieser V eranstaltung  b itten  
wir, fo lgendes festzusetzen :
Als zulässig ist nu r d ie  Schreibw eise in den  fo lgenden  F o r ­
m en anzusehen:
1. Saisonschlußverkaoif (ohne jede T rennung),
2. Saisonschluß-V erkauf (einm alige T rennung  nach Saison­

schluß),
3. Saison-Schluß-V erkauf (T rennung  in die d re i W o rtb e­

standteile).
Bei allen drei Form en  der Schreibw eise dürfen  ab e r in 
keinem  Falle  die W ortbestand te ile  „S ch luß“ oder „S ch luß ­
verkau f“ irgendw ie (z. B. du rch  g rößeren  D ruck, durch  
andere  F arbe  oder du rch  die A nordnung als solche) vor den  
übrigen W ortbestandteilen  h e r v o r g e h o b e n  w erden. 
D agegen  können die W ortbestand te ile  „Saisonsch luß“ g eg en ­
über dem  W ortbestandteil „V erkau f“ bei allen d re i F orm en 
d e r Schreibw eise s tä rk e r herausgeste llt w erden, w enn dies 
v ö l l i g  g l e i c h m ä ß i g  für d ie B estandteile „S aison“ und 
„S ch luß“ e rfo lg t.“
E s d ü rfte  dam it zu rechnen sein, daß  a u c h  f ü r  d e n  R e ­
g i e r u n g s b e z i r k  S t e t t i n  eine V erlegung des B e­
ginnes des Saisonschluß-V erkaufes vom M ittwoch, den  1. 
A ugust, auf M ontag, den 30. Ju li, im  V erordnungsw ege 
erfolgt.

Großhandel
Großhandel im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
D er K am m er g ing vom G roßhandelsverband  S tettin  e. V. 
folgende M itteilung zu:
„D ie B edeutung d es  G roßhandels für die D eütsche Volksi- 
w irtschaft w ird  w iederum  durch die T atsache  erw iesen, idaß 
es den G roßhandelsfirm en m öglich gew esen  ist, sich e r ­
folgreich an  der B ekäm pfung der A rbeitslosigkeit zu b e te i­
ligen. W ie anläßlich  des B e g i n n s  d er A rb e itssch lach t' fest- 
gestellt w erden konnte, sind von G roßhandelsfirm en in der 
Zeit vom 1. O k tober 1933 bis A nfang M ärz 1934 23 479 
N eueinstellungen vorgenom m en w orden und  es sollen ca.
10 000 Personen bis zum  1. Juli 1934 neueingestellt w erden. 
Bei d iesen  Z ahlen  ist zu berücksichtigen, daß  es sich bei: der 
B elegschaft im  H andel in der H aup tsache  um  Angestellte!, 
und zw ar häufig um  langjährige, handelt, d ie  in geringerem  
A usm aß gekünd ig t w orden sind, und zw'ar einm al w egen 
der K ündigungs-Schutzbestim m ungen und ferner; weil die 
e ingearbeite te  A ngestelltenschaft nur im  äußers ten  N otfälle 
entlassen w urde.
W enn w eiter berücksich tig t w ird, d aß  es zahlreichen In ­
dustriebetrieben  infolge verm ehrter A uftragserteilung durch 
den G roßhandel m öglich war, zahlreiche neue A rbeitsk räfte  
einzustellen, so bew eist dies, mit w elchem  E rfo lg e  es detm 
G roßhandel gelungen ist, d ie  ihm  zufallenden vo lksw irt­
schaftlichen Funktionen im  In teresse  der G esam theit, gerade  
im  Z usam m enhang mit der F rag e  d e r  B ekäm pfung der A r­
beitslosigkeit, zu erfü llen“ . ,

Osthilfe
Neue Entschuldungsverfahren

1. B e h n k e ,  F riedrich , H orst, Kr. Pyritz. 
E n tschuldungsstelle : K reisisparkasse Pyritz. A nm elde­
frist bis zum  12. A pril 1934 bei dem  A m tsgericht in 
Pyritz.

2. B l ö d o r n ,  G erhard , Buchholz, Kr. G reifenhagen. 
E n tschuldungsstelle : D eutsche G artenbau-K redit-A .-G ., 
Berlin NW . 40. A nm eldefrist bis zum  18. A pril 1934 
bei dem  A m tsgericht A ltdam m .

3. B i t t n e r ,  F rau  E rna  geb. Ohl, T ilzow  a. R g. 
E ntschuldungsstelle : R ügensche K reissparkasse  B ergen
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a. R g. A nm eldefrist bis zum  30. A pril 1934 bei dem  
A m tsgericht in B ergen  a. R g.

4. B o r e  h a r  d t ,  G ottfried, N eu-F anger, Kr. N augard . 
E n tschu ldungsste lle : Po mm. L andesgenossenschaftskasse 
e .G . m .b .H .,  S tettin . A nm eldefrist bis zum  21. April 
1934 beim  A m tsgericht in N augard .

5. B e c k e r ,  A lbert und M artha geb. iH eyn, Ball i. Pom ., 
H s. 105.
E n tschu ldungsste lle : S aatziger K reissparkasse  S targard  
i. Pom. A nm eldefrist bis zum 17. April 1934 bei dem  
A m tsgericht in N örenberg  i. Pom.

6. B e y e r ,  O tto, Ball i. Pom ., H s. 27.
E n tschuldungsstelle : S aatziger K reissparkasse  S targard  
i. Pom. A nm eldefrist bis zum 12. A pril 1934 bei dem  
A m tsgericht in N örenberg  i. Pom.

7. v o n  B o r c k e ,  H edw ig  geb- von B odenhausen und 
Kinder,. H ohensee.
E n tschuldungsstelle : L andschaftliche Bank der Provinz 
Pom m ern, Stettin . A nm eldefrist bis zum  11. M ärz 1934 
bei dem  A m tsgericht in W olgast.

8. D a 11 m a n n , Bruno, Gandelin, Kr. K olberg . 
E n tschuldungsstelle : Pom m . L andesgenossenschaftskasse
e. G. m. b. H .; S tettin . A nm eldefrist bis zum  30. April 
1934 bei dem  A m tsgericht in K olberg .

9. D a l l m a n n ,  A rtur und E lfriede geb. B rötzm ann, 
K lätkow .
E n tschuldungsstelle : L andschaftl. Bank der Provinz P om ­
m ern, S tettin . A nm eldefrist bis zum 28. April 1934 
bei dem  A m tsgericht in  T rep tow  a. d. R ega.

10. F i l t e r ,  W erner, M önchkappe bei G reifenhagen. 
E n tschuldungsstelle : S parkasse  d e s  K reises G reifenhagen, 
G reifenhagen. A nm eldefrist bis zum  1. Mai 1934 bei 
dem  A m tsgericht in G reifenhagen.

11. F u h r m a n n ,  W illy, M öllendorf, Kr. Pyritz. 
E n tschuldungsstelle : K reissparkasse Pyritz. A nm eldefrist 
bis zum 18. April 1934 bei dem  A m tsgericht in Pyritz.

12. F r e u n d  t , M ax, Bellin, Kr- U eckerm ünde. 
E n tschu ldungsste lle : K reis- und S tad tsparkasse  LTecker- 
m ünde. A nm eldefrist bis zum 1. Mai 1934 bei dem  
A m tsgericht in U eckerm ünde.

13. F r e y ,  H erm ann  und R egine geb. Schulz, V iereck bei 
Päse walk.
E n tschuldungsstelle : Kreis- und S tad tsparkasse  U eck er­
m ünde. A nm eldefrist bis zum 25- A pril 1934 bei 4 em 
A m tsgericht in Pasew alk .

14. F u l j a h n ,  W itw e M arie, K alkvitz, Kr. G rim m en. 
E ntschu ldungsste lle : K reissparkasse  in G rim m en. A n­
m eldefrist bis zum 5. Mai 1934 bei dem  A m tsgericht 
in G reifsw ald.

15. F r e d  r i e h ,  H ugo , F reiheide, Post G ollnow -Land. 
E n tschuldungsstelle : K reissnarkasse  N augard . A nm elde­
frist bis zum 30. A pril 1934 bei dem  A m tsgericht in 
M assow.

16. G a r b r e c h t ,  R ichard , P flug rade , Kr. N augard . 
E n tschu ldungsste lle : K reissparkasse  N augard , N augard . 
A nm eldefrist bis zum  27. A pril 1934 bei dem  Amts;- 
gericht in N augard .

17. G r e w e ,  A ugust, Benz a. U sedom .
E n tschu ldungsste lle : K re issparkasse  Sw inem ünde. A n­
m eldefrist bis zum  15. Mai 1934 bei dem  A m tsgericht 
in Sw inem ünde.

18. H o p p a c h ,  H erm ann, Z innow itz a. U sedom . 
E n tschuldungsstelle : K reis sparkasse  des L andkreises 
U sedom -W ollin, Sw inem ünde. A nm eldefrist bis zum 11. 
April 1934 bei dem  A m tsgerich t in W olgast..

19. H o n i g ,  E d., B use-N ord b. Z udar a. Rg. 
E n tschuldungsstelle : D eu tsche P ach tbank  e .G . m .b .H .,  
Z w eigniederlassung S tralsund. A nm eldefrist bis zum 30. 
A pril 1934 bei dem  A m tsgericht in B ergen a. Rg. .

20. H e e s e ,  C onrad und E lisabe th  geb. H enke, L angen ­
hagen.
E n tschuldungsstelle : K reissparkasse  G reifenberg  i. Pom. 
A nm eldefrist bis zum  24. A pril 1934 bei dem  A m ts­
gerich t in T rep to w  a. d. R ega.

21. H e m k e ,  K arl, G roß-C hristinenberg .
E n tschuldungsstelle : K reissparkasse  N augard , N augard . 
A nm eldefrist bis zum  1 . Jun i 1934 bei dem  A m ts­
gericht in Gollnow.

22. I v e  n , A ugust und F rau  M arta geb. T hürk , N etzeband . 
E n tschu ldungsste lle : S parkasse  des L andkreises G reifs­
wald zu G reifsw ald. A nm eldefrist bis zum 27. A pril 
hei dem  A m tsgericht in W olgast.

23. K r a u s e ,  O tto, Fiddichow .
E n tschuldungsstelle : S parkasse  des K reises Greifenhagen, 
G reifenhagen. A nm eldefrist bis zum  30. April 1934 
b ei dem  A m tsgericht in F iddicho w.

24. K r ü g e r ,  E rich , K ladow , Kr. G reifenhagen. 
E n tschuldungsstelle : S parkasse  d e s  K reises Greifenhageri, 
G reifenhagen. A nm eldefrist bis zum  30. April 1934 
bei dem  A m tsgericht in Fiddichow . .

25. K r ü g e r ,  Johannes, Schw abach, Post F ü rs ten flagge .' 
E n tschu ldungsste lle : R andow er K reissparkasse  Stettin- 
A nm eldefrist bis zum  1. Mai 1934 bei dem  A m ts­
gericht in Pölitz i. Pom.

26. L a b a h n , H einrich, W eitenhagen, Kr. Greifswald. 
E n tschu ldungsste lle : Pom m ersche L andesgenossenschafts­
kasse  e .G . m .b .H .,  Stettin , A nm eldefrist bis zum 28- 
A pril 1934 bei dem  A m tsgericht in G reifsw ald.

27. L a s t ,  Max, Sandort b. Sellin a. Rg. 
E ntschuldungsstelle : Pom m ersche L a n d e s g e n o s s e n ­
schaftskasse e .G . m .b .H .,  Stettin . A nm eldefrist bis zum 
30. A pril 1934 bei dem  A m tsgericht in B ergen a- RfT*

28. L a n g e ,  H erm ann, Z irkow  a. R g.
E n tschuldungsstelle : R ügensehe K reissparkasse  B e r g e n
a. R g. A nm eldefrist bis zum  30. April 1934 bei d e m  
A m tsgericht in B ergen a. Rg.

29. L ü b k e , '  Em il, R oseno w, Kr. N augard . 
E ntschuldungsstelle : K reissparkasse  N augard , N a u g a r d -  
A nm eldefrist bis zum 15. Mai 1934 bei dem  Amts­
gerich t in  M assow.

30. M a r q u a r d t ,  Ida  und K inder, F iddichow . 
E n tschuldungsstelle : S parkasse des K reises Greifen' 
hagen  in G reifenhagen. A nm eldefrist bis zum 30. Apri‘ 
1934 bei dem  A m tsgericht in Fiddichow .

31. M ü l l e r ,  O tto, A ltstedt, Kr. Pyritz. 
E ntschuldungsstelle : K reissparkasse Pyritz. A n m e l d e f r i ^  
bis zum 20. April 1934 bei dem  A m tsgericht i n  P y r i t z -

!32. M a 11 i c k , August, M arsdorf.
E ntschuldungsstelle : K reissparkasse N augard , N a u g a r d -  
A n m e l d e f r i s t  bis zum 1. Ju n i- .1934 bei d e m  A m t s g e r i c h t  
in Gollnow.

33. M i e l k e ,  G ustav und M artha geb. R adioff, Z i c k  e r  k e, 
Kr. N augard .
E n tschuldungsstelle : K redssparkasse N augard , Naugard-. 
A nm eldefrist bis zum 27. A pril 1934 bei dem  A m ts­
gerich t in  N augard .

34. N e u m a n n , Gustav, B uddenbrock, Kr. Greifenhag®11' 
E n tschuldungsstelle : S parkasse  des K reises Greife0; 
hagen. A nm eldefrist bis zum  1. Mai 1934 bei dem 
A m tsgericht in G reifenhagen.

35. N i e d r i g ,  O tto, H intersee, Kr. U eckerm ünde. 
E n tschuldungsstelle : Kreis- und S tad tsparkasse  U e c k e r ­
m ünde. A nm eldefrist bis zum 15. Mai 1934 bei dem 
A m tsgericht in U eckerm ünde. ' .

36. N e u  m a n n ,  W ilhelm  und F rau  M arie geb. Lep® ’ 
K atzow . ; ' • ( *' ■ 
E ntschuldungsstelle : S parkasse  d es L andkreises Gre J 
w ald zu G reifsw ald. A nm eldefrist bis zum 23. Aprl 
1934 bei dem  A m tsgerich t in W olgast.

37. O e s t r e i c h ,  K arl, K lem m en. , 
E n tschuldungsstelle : K redssparkasse Cammin. An meid® 
frist bis zum  25. A pril 1934 bei dem  A m t s g e r i c h t  1 
Cammin.

38. P r i e l i p  p ,  O tto, K ornheide, Kr. G reifenhagen. 
E n tschuldungsstelle : K redssparkasse G reifenhagen. /*. t 
m eldefrist bis zum 5. Mai 1934 bei dem  A m t s g e r l ®  
in Greifenhagen.. . ,

39. P a n z e r ,  Gustav, und Em ilie geb. Scheel, H a n s f e l  ^  
E n tschu ldungsste lle : S aatziger K reissparkasse, Starga
i. Pom. A nm eldefrist bis zum 25. A pril 1934 bei d 
A m tsgerich t in S targard  i. Pom.

40. R  e i n k  e , K arl, M arwitz, Kr. G reifenhagen. „ 
E ntschu ldungsste lle : S parkasse  des Kreises" G r e i f e n h a g  
G reifenhagen. A nm eldefrist b i s  zum 30. April 1934 
dem  A m tsgericht in Fiddichow .

41. R a s k e ,  F ranz, und M arie, Zem lin. ^  
E n tschuldungsstelle : K reissparkasse  Camm in i- -rbt 
A nm eldefrist bis zum 1. Mai 1934 bei dem  A m t s g e n  
in Cam m in i. Pom.

42. R a d t k e ,  A lbert, D argisloff. . eir 
E n tschuldungsstelle : P rovinzialbank Pom m ern ( ^ J ^ e i  
trale) S tettin. A nm eldefrist bis zum 18. April 1934 
dem  A m tsgericht T rep tow  a. d . R ega.

43. S c h u l z ,  E rnst, K lücken, Kr. Pyritz. frist 
E n tschuldungsstelle : K reissparkasse  Pvritz. Anmelde 
bis zum 17. A pril 1934 bei dem  A m tsgericht in Py
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S c h u l z ,  W alter, B aum garten  und Klötzin. 
E ntschuldungsstelle : P om m ersche Landesgenossenschafts- 
kasse  e. G. m. b. H., Stettin. A nm eldefrist bis zum 25. 
A pril 1934 bei dem  A m tsgericht in Camm in i. Pom. 
S p i e r i n g ,  O tto, und Ida  geb. Schulz, A rnsberg . 
E ntschuldungsstelle : P rovinzialbank Pom m ern (G irozen­
trale) S tettin . A nm eldefrist bis zum 28. A pril 1934 bei 
dem  A m tsgericht in T rep tow  a. d. R ega.
S t a p e l ,  R obert, Bernhagen, b. W alsleben, Kr. N augard . 
E ntschuldungsstelle: K reissparkasse N augard . A nm elde­
frist bis zum 23. A pril 1934 bei dem  A m tsgericht in 
N augard .
S c h l e g e l ,  Rudolf, M ackew itz.
E ntschuldungsstelle : Landschaftl. B ank der Provinz P om ­
mern, Stettin. A nm eldefrist bis zum 30. April 1934 bei 
dem  A m tsgericht in R egenw alde.
S t e i n h a u s ,  L ieselotte, G ram bin, Kr. U eckerm ünde. 
Entschuldungsstelle: Kreis- und S tad tsparkasse  U ecker - 
münde. A nm eldefrist bis zum 15. Mai 1934 bei dem  
Amtsgericht in  U eckerm ünde.
S c h ö n b o r n ,  Anna, D arg itz  b. Pasew alk . 
E ntschuldungsstelle: Landschaftl. B ank der Provinz P om ­
mern, S tettin. A nm eldefrist bis zum 25. April 1934 bei 
dem  A m tsgericht in Pasew alk .
T h e  e  1, R ichard , und Johanna  geb. M arquardt, M önch­
kappe b. G reifenhagen.
Entschuldungsstelle: K reissparkasse  G reifenhagen. A n­
m eldefrist bis zum 1. Mai 1934 bei dem  A m tsgericht 
m G reifenhagen.
T o r n o w ,  Max, Falkenw alde , Kr. R andow . 
Entschuldungsstelle: R andow er K reissparkasse Stettin. 
Anmeldefrist bis zum 15. Mai 1934 bei dem  A m tsgericht 
m Pölitz i. Pom.
W o 1 f f , E m m a geb. F aber, Isinger, Kr. Pyritz.. 
Entschuldungsstelle: K reissparkasse  Pyritz. A nm elde­
frist bis zum 12. A pril 1934 bei dem  A m tsgericht in 
Pyritz.
W o l f ,  A ugust, K lempin.
Entschuldungsstelle: Saatziger K reissparkasse, S targard  
u Pom. A nm eldefrist bis zum 15. A pril 1934 bei dem 
Amtsgericht in S targard  i. Pom.
R ü t h e r ,  H erm ann, U nterkarlsbach .
Eritschuldungsstelle: K reissparkasse N augard . A nm elde­
frist bis zum 25. A pril 1934 bei dem  A m tsgericht in 
S targard  i. Pom .
B e r n d t ,  O tto, L auterbach  a. Rg.
Entschuldungsstelle: Pom m ersche G enossenschaftskasse 
^ • G .m .b .H .,  S tettin. A nm eldefrist bis zum 15. Mai 1934 
bei dem  A m tsgericht in B ergen.
G f a w e ,  Max, Zem itz, Kr. G reifsw ald, 
■^m schuldungsstelle: S parkasse des L andkreises G reifs­
wald zu G reifsw ald. A nm eldefrist bis zum 10. Mai 1934 

61 dem  A m tsgericht in W olgast.
H e r r m a n n , E rich , Sehlen a. R g.
' ritschuldungsstelle: K reissparkasse in B ergen a. Rg. 

Anm eldefrist bis zum  9. Mai 1934 bei dem  A m tsgericht 
m  Bergen.
J a s m u n d  
auf Rügen.
'r itschu ldungsste lle : K reissparkasse  in B ergen a. Rg. 

A nm eldefrist bis zum 9. Mai 1934 bei dem  A m tsgericht 
111 Bergen.
Em* B isdam itz a. R g.

utschuldungsstelle: Pom m ersche G enossenschaftskasse
• y .  m. b. H ., S tettin. A nm eldefrist bis zum 15. Mai 1934 
ei dem  A m tsgericht in B ergen.

F tu 11 r m e ^  1, R einhold, Zecherin . 
w tschuldung ss te lle : S parkasse d e s  L andkreises Usedom - 
1934 k -n Sw inem ünde. A nm eldefrist bis zum  14. Mai 
g bei dem  A m tsgericht in W olgast, 
j ^ k l i e c k e r ,  E rnst, N ardevitz  a. Rg.
An™ i j  rHn g sstelle: K reissparkasse  in B ergen a. R g. 
in ß eldefrist bis zum  9. Mai 1934 bei dem  A m tsgericht 

Bergen.
T h
E n t ^ Si^ L udwig, V ilm itz a. Rg.
Zwpi • j  ngsstelle : D eutsche P ach tbank  e. G. m. b. H., 
bis gniederlassung S tralsund in S tralsund. A nm eldefrist 

zum 30. A pril 1934 bei dem  A m tsgericht in B ergen.
E n u r l ei j  ^ a lte r> L üdershagen .
frist K.uldungsstelle : K reissparkasse  in B arth. A nm elde- 

is zum 1 . Jun i 1934 bei dem  A m tsgericht in B arth .

Aufgeschobene Sicherungsverfahren
1. F ranz B artelt Boock K reis R andow
2. v. B öhlendorff K ölpin ,, U sedom -W ollin
3. F riedrich  B artelt N erdin  ,, A nklam
4. O tto Böhl E lm enhorst ,, G rim m en
5. M ax D ahm s W eitenhag  eh ,, N augard
6. F rau  M arie

v. D eren thal K arkow  ,, Saat zig
7. Joach im  D euß Sanz ,, G reifsw ald
8. F riedrich  D inse V oddow  „ G reifsw ald
9. F riedrich

F ra tscher M anschenhagen ,, F ranzbu rg
10. F ritz  H ahn L andsdorf ,, G rim m en
11. M ax H olst Sanz ,, G reifsw ald
12. H ennings T echlin  „ G rim m en
13. K arl M ierke Jasen itz  ,, R andow
14. Bruno Minck N euhof ,, Pyritz
15. v. d. O sten W itzm itz ,, R egenw alde
16. v. P ü ttkam er Kl. Sabow  ,, N augard
17. Paul Saß V elgast
18. G ustav Schm idt B eyersdorf „ Pyritz
19. Adolf Schm idt F a lk en  w alde „ R andow
20. v. Suchodolitz Gr. Bünzow  „ G reifsw ald
21. Schm idt Gr. B ehnkenhagen  „ G rim m en
22. Adolf v. T hadden  V ahnerow  „ G reifenberg
23. Fritz  T egge S toi zenburg  „ U eckerm ünde
24. W alter W ittkopf Löcknitz '  „ R andow
25. W eström Sanz „ G reifsw ald

W itw e E m m a geb. T häm litz, Thesenvitz

Verkehrswesen
Leuchtfeuer am Tieckower Durchstich
D er R egierungspräsiden t als Chef d e r  V erw altung d e r M är­
kischen W asserstraßen  hat un te r dem  5. A pril 1934 fo l­
gende B ekanntm achung erlassen :
„Am T ieckow er D urchstich bei km  90,4 der unteren  H avel 
ist auf dem  w estlichen L eitw erk  ein L euchtfeuer auf gestellt 
w orden. D as F euer ist ein B litzfeuer mit einem  w eißen 
L eitsektor in R ichtung havelaufw ärts auf d ie F lu ß k rü m ­
m ung bei der Insel L utze (km  92,5) sow ie zwei farb igen  
W arnungssek toren , von denen der g rüne  das linke und der 
ro te das rech te  H avelufer deckt.
K ennung vorläufig 0,2 sek. hell, 1,8 sek. dunkel, 2 sek. 
W iederkehr.
F a h r t a n w e i s u n g  f ü r  d i e  T a l f a h r t  
N acn  D urchfahrung  der F lußkrüm m ung an  d e r Insel L utze
— querab der Z iegelei K ranepunl — ist das F euer im  w eißen 
L eitsektor anzusteuern , bis das in w eitem  B ogen ausbuch ­
tende rech te  JJavelufer sich d e r  F ahrtlin ie  w ieder nähert. 
A lsdann ist im  ro ten  W arnungssek to r K urs d u rch  den  b e id e r­
seits mit L eitw erken  versehenen  D urchstich  zu nehm en, 
wobei das F euer nach E in fah rt in den D urchstich an backbord  
liegen gelassen  wird.
F a h r t a n w e i s u n g  f ü r  d i e  B e r g f  a h r t  
N ach D urchfahrung  des D urchstiches bei T ieckow  ist im  
w eißen S ektor mit A chterauspeilung K urs bis auf die F lu ß ­
krüm m ung an der Insel L utze zu nehm en.
L agepläne der B efeuerung nebst B ekanntm achung sind an 
den Schleusen B randenburg  I, Gr. W üsterw itz , R athenow  I 
und  II au sg eh än g t.“

Frachtstundungsgebühr
D er D eutsche Industrie- und  H andelstag  teilt mit, er habe, 
auf seine w iederholten  V orstellungen von d e r  D eutschen 
V erkehrs-K redit-B ank  d ie  M itteilung erhalten, daß  die F rach t - 
stundungsgebühren  mit W irkung ab 1., Mai auf 1% erm äß ig t 
w erden. D ie D eutsche V erkehrs-K redit-B ank  w eist h ierbei 
darau f hin, d aß  d ieser Satz angesich ts der ihr bei der F ra c h t­
stundung erw achsenden um fangreichen und kostsp ie ligen  .V er­
w altungsarbeiten  als sehr gering  anzusehen  ist, und g ib t der 
E rw artu n g  A usdruck, d aß  diese M aßnahm e geeigne t sein 
w erde, d en  K reis der F rach tstundungsnehm er zu erw eitern ; 
denn nur unter d ieser V oraussetzung könne diese E rm äß igung  
von 20o/o auf die D auer du rchgeha lten  w erden.
Die K am m ern  sind ausdrück lich  h ierauf au fm erksam  g e ­
m acht und gebeten  w orden, fü r eine E rw eite rung  des K reises 
der F rach tstundungsnehm er in geeigne ter F orm  in ih ren  
B ezirken zu w erben. F ü r n äh e re  E inzelheiten  stehen  die 
Z w eigstellen  der D eutschen V erkehrs-K red it-B ank  zur V er­
fügung.
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Frachtenausschuft Stettin
D as O berpräsid ium  in S tettin  sank tion ierte  un ter dem  9. 
A pril 1934 fo lgenden B eschluß d e r  F achabte ilung  I fü r die 
O der:
„F ü r ganze K ahnladungen  G etreide von m indestens 200 tons 
w ird die B ru tto frach t fü r G etreide a lle r A rt w ie fo lg t 
fes tgese tz t:

ab  K ienitz od e r G roß-
N euendorf nach B erlin—unterhalb  RM . 3,—

„ B erlin—oberhalb  „ 3,40
ab H ohen  w utzen, Bellinchen,

Peetzig , N iederk rän ig  „ B erlin—unterhalb  ,, 2,80 
„ B erlin—oberhalb  „ 3,20 

dito. ,, M agdeburg  „ 4,60
dito. ,, H am burg  „ 4,70

ab Kienitz oder G roß-
N euendorf „  M agdeburg  4,80

dito. ,, H am burg  „ 4,90
a l l e s  p e r  1 0 0 0  k g .  

F ür P osten  u n t e r  2 0 0  t o n s  b i s  1 5 0  t o n s  kom m t 
ein  Z uschlag  von 20 Pfg. ^per 1000 k g  zur B erechnung.
Alle F rach tsä tze  gelten  bei vollschiffiger B eladung; bei e iner 
B eladungstiefe  un ter 150 cm  kom m t fü r je  1 cm geringeren' 
B eladung ein Zuschlag  von lo/o zur B erechnung.
F ü r die B erechnung des K leinw asserzuschlages is t der T ag  
der A nnahm e des Schiffers m aßgebend .
O bige F rach tsä tze  tre ten  ab 9. A pril 1934 in K ra ft.“
Nachprüfung von Gleisanschlußverträaen
D er R eichsstand der D eutschen Industrie  teilt fo lgendes m it: 
„W ir hab en  eine besondere  Stelle fü r d ie  N achprüfung von 
G leisansch lußverträgen  eingerichtet, um  unsere auf diesem  
den V erkehrstre ibenden  im  allgem einen w eniger bekannten  
G ebiet gesam m elten  E rfah rungen  unseren  M itgliedern zur 
V erfügung zu stellen. E s sind bei uns darau fh in  so zah l­
reiche G leisansch lußverträge zur N achprüfung  eingegangen, 
daß  wir zu u nserem  g roßen  B edauern  zeitw eilig die fü r die 
P rüfung  vere inbarten  F risten  n icht einhalten konnten. N ach 
A ufarbeitung  d e r  uns übersand ten  V erträge  sind wir jedoch 
je tz t w ieder in der Lage, ku rzfristig  d ie N achprüfung  zu 
übernehm en. W ir w ären dankbar, wenn von d e r  von uns 
besonders eingerich teten  Stelle reg e r G ebrauch gem acht 
w ürde, dam it sich d ie S elbstkosten  und dam it d ie  G ebühren  
für d ie  U eberp rü fung  noch w eiter senken können. Aus den  
uns_ b isher zugegangenen  V erträgen  w urde uns e rn eu t b e ­
stätig t, daß  aus U nkenntn is d e r  B edingungen von den A n­
schließern  vielfach ganz unberech tig te  Z ahlungen  verlangt 
und auch gele iste t w orden sind.“

Elsenbahn-Guferverkehr *)
a) Deutsche Tarife
Deutscher Eisenbahn-Gütertarif, Teil I Abt. B. Mit G ültig­
keit vom 1. Mai 1934 wird der vorgenannte T arif neu 
herausgegeben . G leichzeitig w ird d e r b isherige T arif mit 
den  N ach trägen  I—V III aufgehoben.
Durchfuhr-Ausnahmetarif S. D. 6 (Verkehr deutsche See­
häfen—'deutsch-tschechoslowakische Grenzübergangsbahnhö'e 
und um gekehrt). Mit G ültigkeit vom  20. A pril 1934 w urde 
im  A bschnitt F  als Z iffer X eine B esondere F rach te rm äß i­
gung fü r verschiedene F e tte  und Oele, auch gehärte t, ein- 
geführt. E s sind F rach tsä tze  von verschiedenen Seehäfen  
(auch Stettin) nach R eichenberg  O rt und U ebergang  fü r 
d ie H aup tk lasse  vorgesehen. E s m üssen bis zum  28. Fe-

■ b ruar 1935 nach diesem  T arif und dem  D eu tsch-T schecho­
slow akischen G ü tertarif H eft 7, Teil II, A bschnitt D „B e­
sondere F rach te rm äß igung  für G üter des T arifs 104“ Z iffer II 
zusam m en m indestens 8500 t aufgeliefert w erden. Z ur E r ­
reichung d e r M indestm enge ist es zulässig, daß  sich zwei 
A bsender zusam m enschließen.
D er D urchfuhr-A usnahm etarif S. D. 6 w ird m it G ültigkeit 
vom 1. M ai 1934 neu herausgegeben .

Reichsbahn-Gütertarif, Heft C llb  (Ausnahmetarife)
D er Ausnahmetarif 8 S 1 (E isen und Stahl usw.) w urde 
zum  25. A pril 1934 neu herausgegeben . D ie N euausgabe 
bring t für G üter der K lassen C und D w eitere E rm äß igungen . 
D er Ausnahmetarif 8 S 3 (B leche und gew alzte Platten usw.)

*) B earbeite t vom V e r k e h r s b ü r o  d e r  I n d u s t r i e ­
ll n  d H a n  d e  l s k a m m e r  z u  S t e t t i n ,  das allen In ­
teressen ten  fü r A uskünfte in E isenbahn tarifangelegenhe iten  
gegen  geringe  G ebühr zur V erfügung steht.

w urde aus A nlaß d e r  N euausgabe des A usnahm etarifs 8 S 1 
und d e r  dam it verbundenen w eiteren E rm äßigungen  für Güter 
der K lassen C und D ab 25. A pril 1934 aufgehoben. Die 
Sätze dieses A usnahm etarifs für R öhren der K lasse C wur­
den  als S onderfrach tsätze in den A usnahm etärif 8 S 1 über­
nom m en.
Im  Ausnahmetarif 9 S 1 (Rohkupfer) w urde die G ültigkeits­
dauer bis längstens 30. A pril 1935 verlängert.
Im  Ausnahmetarif 11 B 12 (Heidehumus, Laubhumus usw.)
w urde die G ültigkeitsdauer bis längstens 30. A pril 1935 
verlängert.
D er Ausnahmetarif 18 B 3 (M ineralwasser) w ird mit Gültig­
keit vom 1. Mai 1934 neu herausgegeben .
D er Ausnahmetarif 21 S 2 (Schafw olle) wird mit Gültigkeit 
vom  1. Mai 1934 neu herausgegeben .

b) Deutsche Verbandtarife
Deutsch-Tschechoslowakischer Güterverkehr (Verkehr mit 
deutschen Seehäfen), Heft 7. U. a . w urden mit G ü ltig k e it  
vom 20. A pril 1934 im Teil II, A bschnitt D un ter „ B e s o n d e re  
F rach te rm äß igung  fü r G üter d e s  T arifs 104“ besondere 
F rach tsä tze  fü r 15 t v o n  H am burg, W arnem ünde und Stettin 
nach tschechoslow akischen B ahnhöfen eingeführt. E s sind 
bis zum 28. F eb ru a r 1935 nach diesem  T arif und dem 
deutschen D urchfuhr-A usnahm etarif S. D. 6 zusam m en min­
destens 8500 t aufzuliefern. E s  ist zulässig, daß sich zur 
E rre ichung  der M indestm enge zwei A bsender z u s a m m e n ­
schließen. D ie B esondere F rach term äß igung  is t an  die Er- 
füllung gew isser B edingungen gebunden. 
jHeft 7 des D eutsch-T schechoslow akischen G üterverkehrs wird 
mit G ültigkeit vom 1. Mai 1934 neu  herausgegeben .

c) Verschiedenes
Aenderungen von Bahnhofsnamen. N achstehende B ahnhofs­
nam en  w erden wie fo lg t g eän d ert:

von: auf: am:
A bbach Bad A bbach 1. 5. 1934
C orbetha G roßko rbetha  15. 5. 1934
E ichhofen (Opf.^ U ndorf 1. 5. 1934
Schladern  Schladern  (Sieg) 15. 5. 1934-
Frachtbriefmuster. D as neue deu tsche F rach tb rie fm uster steht 
in  seinen E inzelheiten  noch n icht endgültig  fest. Mit s e i n e r  
E inführung  ist vor dem  1. Jan u a r 1935 kaum  zu r e c h n e n -  
W enn auch an zu n eh m en 'is t, d aß  fü r das je tz t im G e b r a u c h  
befindliche deu tsche M uster e ine  A ufbrauchsfrist v o r g e s e h e n  

‘w erden wird, so ist doch den  F rach tb rie fherste llern  und den 
V erkehrtre ibenden  dringend zu em pfehlen, d ie A uflage für 
einen etw aigen N eudruck  n icht zu hoch zu bem essen.
Auch d ie  E inführung  des neuen  in tem atidhalen  F r a c h t b r i e f -  
m usters is t vor dem  1. Jan u a r 1935 nicht zu e r w a r t e n .  Oo 
fü r d iesen  V ordruck ebenfalls eine A ufbrauchsfrist zugestan- 
den  w erden kann, steht noch n icht endgültig  fest.

Post, Telegraphie
Postschließfächer
Die auf W unsch der In d u s tr ie - , ' H andels- und G e w e r b e k r e i » e  
bei den S t e t t i n e r  P o s t ä m t e r n  eingerichteten  f ’5)Sg 
Schließfächer stellen für die P ostkunden  eine b e s o n i d e r  
günstige  G elegenheit zur zeitigen und bequem en E m p f a n g '  
nähm e d e r Postsendungen  dar. Die Schließfachabholung er; 
m öglicht früheren  und g. F. häufigeren  Postem pfang  als be 
der Z ustellung; auch  außerhalb  d e r Schalterstunden besten 
A bholungsm öglichkeit. D ie G ebühr ist gering : 
m onatlich 75 R pf. und 1,00 RM ., je nach G röße des F a c h e s -  
E s sind noch S chließfächer fre i beim  P ostam t 1 (Grün 
Schanze), 2 (G r. Lastadie), 4 (G reifenstr.), 6 ( P r e u ß i s c h  
Str.), 7 (P o litzer Str.), 9 (V erbindungsstr.), 10 (Kreckovves 
S tr.), S tettin -N eutorney  (M ackensenstr.), S t e t t i n -Grabo , 
(P oststr.), S tettin -B redow  (V ulkanstr.).

Luftpost
Ab 1. 5. wird S tettin  in d ie  Luftpostlinie B e r j i 11 
S t e t t i n - S t o l p - D a n z i g  — M a r i e n b u r g  und z 
rück  einbezogen. D er b isherige unm ittelbare L u f tp o s ta  
schluß nach K önigsberg  (P r.) wird aufgehoben . An Son 
tag en  w ird d ie  Linie n icht beflogen. .
L uftpostsendungen  m üssen für den  F lug  n a c h  M a r i e  
b ü r g  bis 1 5 .1 0  U h r  und für d en  F lug  n a c h  B e r  1  ̂
b i s  9 .5 5  U h r  bei d e r B riefabfertigung  des Postam ts.
— G rüne Schanze 20 — aufgegeben  sein.



1. Mai 1934 O S T S E E * H A N D E L 11

Bei E inlieferung der Sendungen durch  die gelben  Luftpost- 
bnefkasten  sind die angegebenen  L eerungszeiten  zu beachten, 
günstige  A uslandspostanschlüsse bestehen nach A m sterdam , 
Antw erpen, Basel, Bern, Brünn, Brüssel, B udapest, D anzig, 
^enf, G otenburg, K openhagen, London, Malmö, Oslo, Paris, 
.\Osen, P rag , P reßbu rg , R otterdam , Saarbrücken , Salzburg-, 
W arschau, W ien, Zürich.

Ue b e r s i c h f i  der Postpaketverbindungen von 
deutschen Häfen nach fremden Ländern. Monat 
Hai 1934

Bestim­
mungs­

land

i

Lettland

Estland

P'önland

15 <n
1 s
n 10 
« B»
nN

-3 .9

■<cp

Einschif
fungs-
hafen

Stettin

d e s  S c h i f f e s

Abgang
(ungefähr) Name

1. 5. 1 5 18 Regina 
8. „ 1516 

151»
1 5«
15«

15.
22.
2 9 .

4.
5. 

11. 
12. 
18. 
19. 
23.
25.
26. 
30.

4.
5. 
5.

11.

12.
18.
19.
19.
23.
25.

26. 
30.

, 15 3 0
, 16 o o
, 1 530
, 16oo
, 15 3 0  
, 1600  
, 1600  
, 153Q 
, 1 600  
, 1600

, 1530  
, 1 530  
, 1 6 0 0  
, 1530

, 1600  
, 1 530 
, 1 6 0 0  
, 15 30  
, 1600  
, 15 30

, 1600  

, 16°o

Straßburg
Nordland
Brandenb.
Ariadne
Straßburg
Nordland
Ariadne
Brandenb.
Nordland
Ariadne

Straßburg
Wartburg
Nordland
Brandenb.

Ariadne
Stiaßburg
Nordland
Wartburg
Ariadne
Brandenb.

Nordland
Ariadne

Eigentümer
Schiffs­

gesellschaft

Rud. Christ, 
Gribel 
Stettin

1)
1)
1)
2)
1)
1)
2)
1)
1)
2)

1)
1)
1)
1)
2)
1)
1)
1)
2)
1)

1)
2)

Überfahrtsdauer

bis
Hafen

Riga

Reval

W iborg/Kotka 
Afco 

Helsingfors 
Abo 

W iborg/Kotka 
Helsingfors 

W iborg/Kotka —  
Helsingfors 4 4  

Abo 
Helsingfors 

Abo
W iborg/Kotka —  

Helsingfors 4 4  
46

Std.

4 0
4 0
4 0
4 0
4 0

50
4 0
50
4 2
50
4 0
4 2
5 0
4 0
42

4 4

46

4 6

1) T?;
gentüm er Rud. C hrist. Gribel, Stettin.

2) ^ enderungen Vorbehalten.
for^Cn̂ m er F im usche D am pfschiffsgesellschaft in H elsing- 

S) V ertreter G ustav M etzler, S tettin.

Außenhandel
Seit et\C h e  Handelskam»«er für die Niederlande
denen Ĝ - e*nern J a ^ re  sind in den N iederlanden  von verschie- 

^ er deutschen  K aufm annschaft V ersuche un
zu rJ  n  WOrd

aornmen /  ueujpscnen K au tm annscnalt Versi 
211 rufpn n> _eine deu tsche  H andelskam m er ins L eben

den  Be-
au d ln n V ^ X ueizu tuhren  war, konn te  nach langw ierigen Ver-

[eiligten h ^ ^ d e m  â n g e Z eit keine E in igkeit un ter den 
kandlungeti ei^Û lren  w ar’ konn te  nach langw ierigen 
^rzielt wer i Zwischen d en  beteilig ten  S tellen eine E inigung 

ahn gelpnvt11' Un<̂  G ründungsp läne sind je tz t in eine 
ZXi. steilend " w orden, d ie  den  an  eine solche Organisation* 

dem n 1 n ,̂or,derungen  entspricht. Im  E invernehm en 
?? der c  - ei\ tsc l̂en i G eneralkonsu lat in A m sterdam , den 
^°U and unTndung  in teressierten  deutschen K aufleuten inG
tret e rr

er-

AAcu l C t  u n H  i  x v a u i i e u i c i i

e°rg  j^a r  ̂ p  Spitzenverbänden  im  R eiche hat IL 
^'etern d er ' , r  a n  k  e zusam m en mit m aßgebenden  V 
•üng bei d eut4 c .̂en K aufm annschaft in  H olland die Füh- 
j1 den F^chtung d e r  D eutschen  Handelskam mer*
Tvr Karnmn»- r a^ den übernom m en. D ie förm liche G ründung 
mle g«mSnn,'f°-11 in Kürze erfolgen, 

a n n se ^ f t . zige Zusammenfassung der deutschen Kauf- 
rkehr , en N iederlanden  und der sonst am  H an d e ls>-

,Scheint Untp N iederlanden  beteilig ten  W irtschaftskrei.se 
df!Se durchaus erücksichtigung d e r gegenw ärtigen  V erhält- 
p-. .K am m er erw ünscht. E s  w ird  eine der H aup tau fgaben  

rd^rung f r ' T  , lm  allgem einen fü r d ie  H erste llung  und 
s dschaftlicher W irtschaftsbeziehungen  zw ischen

D eutschland und den N iederlanden zu w irken. D enjenigen 
F irm en des K am m erbezirks, d ie  am  H ande lsverkeh r mit 
H o lland  beteiligt sind, kann  von der K am m er der B eitritt 
zur D eutschen H andelskam m er für die N iederlande durch­
aus em pfohlen  w erden. D ie A nschrift d e r neuen K am m er 
lau te t: A m sterdam -Z , Ja n  L u ik jenstraat 23.
Konsulat von Paraguay
N ach einer M itteilung des P reußischen M inisters fü r W irt­
schaft und A rbeit w erden, da d e r W ahlkonsul in  Stettin , 
H err K arl O tto W olff, vor län g ere r Z eit versto rben  ist, 
d ie G eschäfte des K onsulats von dem  G eneralkonsulat von 
Paraguay  in  Berlin w ahrgenom m en.

Devisenbewirtschaftung
Neue Maßnahmen auf dem Gebiet der Devisen­
bewirtschaftung
D ie in d en  letzten  W ochen ungünstige E n tw ick lung  d e r 
deutschen D evisenlage h a t es bekanntlich  no tw endig  g e ­
m acht, au f dem  G ebiet d e r W areneinfuhr du rch  das G esetz 
über d&n V erkehr mit industriellen  R ohstoffen  und  H a lb ­
fab rika ten  vom 22. M ärz einschneidende M aßnahm en zu 
treffen, um eine rationelle B ew irtschaftung des D evisen­
vorrates sicherzusitellen. D ies gesetzliche V orgehen w ar um  
verm eidlich, da  mit k leineren  H ilfsm itteln  ein m erklicher E r ­
folg n icht h ä tte  erzielt w erden können. Im  H inblick auf 
den E rn st d e r  L age m üssen auch die k leinsten  vorhandenen  
H ilfsm ittel voll ausgeschöpft w erden. D iesem  G edanken  
tragen  d ie im „D eutschen R eichsanzeiger“ vom 18. A pril 
1934 veröffentlichte D urchführungsverordnung  zur D evisen­
verordnung  vom 17. A pril und d ie  4. V erordnung zur Aende- 
rung  d e r R ichtlinien vom gleichen T ag e  R echnung. E s 
handelt sich h ierbei vor allem  um  fo lgende M aßnahm en:
1. D ie allgem eine F r e i g r e n z e  von b isher RM . 200.— 

w ird auf RM . 50.— je  Person, M onat und g leichartigen 
T a tbestand  h erabgesetz t. E s  ist jedoch V orso rge  g e ­
troffen, d aß  au f d ie In teressen  des R e i s e v e r k e h r s  
w eitgehend R ücksicht genom m en w erden kann. D ie fü r 
den  R eiseverkehr geltenden  V orschriften  w erden durch 
den R underlaß  N r. 31/34 näher geregelt, w onach in sb e­
sondere Personen  ohne G enehm igung R eiseschecks, K red it­
b riefe  odq r H otelgu tscheine über d ie  F re ig renze  von 
RM. 50.— hinaus bis zu einem B etrag  im  G egenw ert 
vcn RM. 150.— innerhalb  eines K alenderm onats erw erben  
und ins A usland überb ringen  können. U eber d ie  w eiteren 
E inzelheiten  des R underlasses N r. 31/34 kann  d ie  K am ­
m er auf W unsch A uskunft geben.

2 . D ie V e r s e n d u n g  u n d  U e b e r b r i n g u n g  v o n  
R e i c h s m a r k n o t e n  i n  d a s  A u s l a n d  w ird v e r­
boten . D ieses V erbot is t ein ab so lu tes; irgendw elche  
A usnahm en können nicht zugelassen w erden. D as V er­
bot gilt auch fü r d en  R eiseverkehr. Innerhalb  d e r  h e ra b ­
g esetzten  F re ig renze  von RM. 50.— ist an inländischen 
Z ahlungsm itte ln  künftig  nu r noch die M itführung von 
Scheidem ünzen möglich.

3. D ie E i n g e h u n g  v o n  V e r b i n d l i c h k e i t e n ,  von 
denen  der Schuldner weiß, daß  e r d ie zur E rfü llung  e r ­
forderliche G enehm igung nicht erhalten  kann, w ird v e r­
boten. D ies V erbot gilt in sbesondere fü r d en  K auf von 
E infuhrw aren , ab e r auch z. B. für den  A bschluß von 
T ransithandelsgeschäften  und für die .A ufnahm e von 
K rediten.

4. D ie A r i b i e t u n g s p f l i c h t  wird auf R eichsm ark- und 
G oldm arkfo rderungen  ausgedehnt. Bei E x po rtfo rderungen  
wird die A nbietung durch  U ebersendung des A bschnitts A 
der E xpo rtva lu taerk lä rung  an die R eichsbank  erfüllt.

U eber w eitere E inzelheiten  d e r neuen  M aßnahm en auf dem  
D evisengebiet kann  d ie  K am m er In teressen ten  auf W unsch 
A uskunft erteilen.

Bezahlung der Kosten einer Forderungseintreibung
E s w aren  Zw eifel d a rü b e r entstanden , inw iew eit K osten  
fü r d ie  E in tre ibung  ausländischer W arenfo rderungen  auf 
G rund einer allgem einen G enehm igung nach III/28g  R ich t­
linien als N ebenkosten  d e r W arenausfuhr behandelt und ohne 
besondere  E inzelgenehm igung bezah lt w erden können. D ie 
R eichsstelle  fü r D evisenbew irtschaftung hat sich je tz t dam it 
e inverstanden erk lärt, d aß  solche K ostenzahlungen ohne B e­
schränkung  auf eine H öchstsum m e auf G rund d e r  a llge­
m einen G enehm igung nach III/28g  R ichtlinien geleistet w er­
den  dürfen . Von dem  H öchstbetrag  d e r allgem einen  G e­
nehm igung nach I I 1/28 sind d ie  im  E inzelfall gezah lten
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K ostenbeträge  ebenso wie alle anderen  auf G rund der G e­
nehm igung geleiste ten  Z ahlungen natu rgem äß  jew eils a b ­
zuschreiben.

Abschreibung von kurzfristig abgedeckten 
Rembourskrediten von den Kassa-Höchstbeträgen
In  dem  R underlaß  N r. 76/33 ist die A nordnung getro ffen  
w orden, daß  künftighin  R em boursk red ite , die für einen län ­
geren  Z eitraum  als 1 M onat auf genom m en w urden, aber 
bereits vor A blauf eines M onats ab g ed eck t w erden, voim 
K assa-K ontingent (H öchstbeitrag) der nach III/3  d e r R ich t­
linien für die D evisenbew irtschaftung  erteilten  allgem einen 
G enehm igung abzuschreiben  sind. D ie R eichsstelle  für D e ­
v isenbew irtschaftung hat in einem  neuerlichen R underlaß  
angeordnet, daß vom 1. Mai 1934 ab  auch d iejenigen R em ­
bourskred ite , d ie fü r einen längeren  Z eitraum  als 2 M onate 
auf genom m en w urden, aber bere its  vor A blauf von zwei' 
M onaten abgedeck t w erden, vom K assa-K ontingent (H öchst­
be trag ) der nach I I 1/3 d e r R ichtlinien erteilten  allgem einen 
G enehm igung abzuschreiben  sind. E rs t fü r R em bourskred ite , 
die nach 2 M onaten o d e r e inem  längeren  Z eitraum  abgedeck t 
w erden, kann  eine A bschreibung zu L asten  des R em bours- 
kon tingen ts erfolgen. D iejenigen Firm en, die noch im  Besitz 
eines Festse tzungsbescheides zur Inanspruchnahm e von R em ­
boursk red iten  sind, wobei ab 1. April 1934 die M öglichkeit, 
den zu K assazahlungen  nicht verw endeten  Teil des G ru n d ­
be trages in F o rm  von R em bourszah lungen  auszunutzen, . in 
W egfall gekom m en ist, sind en tsprechend angew iesen w orden.

Steuern und Zölle
Flüssigmachung rückständiger Reichssteuern 
für Arbeitsbeschaffung
D urch E rlaß  vom 28. M ärz 1934 hat der R eichsm inister der 
F inanzen bestim m t, daß  bei A nträgen auf F lüssigm achung 
von R eichssteuerrückständen  für Instandsetzungs- und E r ­
gänzungsarbeiten  an G ebäuden, W ohnungsteilungen und ,, Um 
bauten  oder A usbauten d e r endgültige, S teuererlaß  auch dann 
g ew ährt w erden  kann, w enn d ie Instandsetzungs- usw. A r­
beiten bis zum 30. Jun i T934 beendet sind. D ie ursprüngliche 
F rist lief nur bis zu m -31. M ärz 1934.
Kraftfahrzeugsteuer für ausländische 
Personenkraftfahrzeuge
Auf G rund des von der R eichsreg ierung  am 23. M äry 
1934 verabsch iedeten  G esetzes zur A enderung des K ra ft­
fah rzeugsteuergese tzes  hat d e r R eichsm inister d e r F inanzen 
un ter dem  26. M ärz 1934 einen E rlaß  herausgegeben , der sich 
mit der E rh eb u n g  d e r K raftfah rzeugsteuer für ausländische 
P e rsonenk raftfah rzeuge  beschäftig t. Aus diesem  R underlaß  
erg ib t sich zusam m engefaßt, das fo lgende:
1. P rivate  Personenkraftfah rzeuge, die im A usland b eh e i­

m atet sind, bleiben, w enn der inländische A ufenthalt die 
D auer von drei M onaten nicht überschreite t, für die D auer 
ih res in ländischen A ufenthalts in D eutschland k r a f t ­
f a h r z e u g s t e u e r f r e i .  D abei ist es vollständig g le ich ­
gültig, ob der S taat, in dem  das 'n ach  D eutschland g e la n ­
gende F ah rzeug  beheim atet ist, deutschen F ahrzeugen , die 
in dieses L and  kom m en, irgendw elche steuerliche V e r­
günstigung gew ährt. Die V ergünstigung  fü r die nach 
D eutschland kom m enden F ah rzeuge  ist von k e i n e r l e i  
G e g e n s e i t i g k e i t  abhängig . D er steuerfreie  inländische 
A ufenthalt kann sich beliebig o ft w iederholen. D ie 'H a u p t­
sache ist, daß die D auer des A ufenthalts in D eutschland 
im E inzelfall drei M onate n icht überschreite t.

2. D ie mit ein igen N achbarländern  bestehenden  G e g e n s e i ­
t i g k e i t s a b k o m m e n  w erden insofern  n i c h t  berührt, 
als F ahrzeuge, die in  D eutschland beheim atet sind, im  A us­
land nach wie vor n u r die b isherigen  V ergünstigungen  g e ­
nießen, das heißt, S teuerbefreiung  nur fü r zwei W ochen 
bei der E in fah rt nach Belgien, D änem ark , L iechtenstein, 
L uxem burg, den N iederlanden  und der Schw eiz, und nur 
fü r einen M onat bei der E in fah rt nach D anzig. W egen  
der G egenseitigkeitsabkom m en vgl. die M itteilungen im 
R eichssteuerb la tt vom 21. M ärz 1929 (betr. Schw eiz) 1929
S. 207, vom 1. Ju li 1930 (betr. L uxem burg, N iederlande, 
B elgien) 1930 S. 454, vom 27. Ju li 1931 (betr. D änem ark)
1931 S. 562 und vom 20. M ärz 1934 (betr. Liechtenstein;). 
E n tsp rechendes gilt fü r d ie  im  .S aargeb ie t zugelassenen 
privaten  Personenfahrzeuge (vgl. R StB l. 1930 S. 454).

Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffungen
D en V orschriften  d e r §§ 2 bis 4 d e r  V erschro ttungsverord­
nung  vom 11. D ezem ber 1933 gem äß m üssen d ie  E rk lä ru n ­
g en  über die B elastung  a lte r G egenstände, im  B etrieb  als 
A ushilfegegenstände, über die V ernichtung und die V er­
schrottung a lter G egenstände innerhalb  bestim m ter F risten  
abgegeben  w erden. D ie F risten  , sind, sow eit es sich u m  
M aßnahm en handelt, die vor dem  20. D ezem ber 1933 vor­
genom m en w orden sind, Sam m elfristen, sonst E inzelfristen, 
d ie regelm äßig  eine W oche nach V ornahm e der 
m aßgebenden  H andlung enden. D ie F risten  sind be­
sonders in  den  ersten  W ochen nach E rscheinen der 
V erschrottungsV erordnung von den 'Steuerpflichtigen häufig 
nicht eingehalten  w orden. Is t in d e r  E inkom m en-(K örper- 
schafts-)S teuererk lärung  für 1933 (1932/33) d ie^F rage , ob von 
dem  G esetz über S teuerfreiheit fü r E rsa tzbeschaffungen  G e­
brauch" gem acht ist, b e jah t w orden, sind ab er d ie E r k lä r u n g e n  
über die a lten  G egenstände b isher dem  F inanzam t n ich t 
übersand t w orden, so w ird  zur V erm eidung von H ärten  
die F rist a ls gew ahrt angesehen, w enn d e r  S te u e rp f l ic h t ig e  
die E rk lä ru n g en  der A ntw ort auf den ihm  vom F in a n z a m t 
zugesandten  F ragebogen  beifügt o d e r beigefüg t hat.

Arbeitsspendengesetz
E in  S teuerpflichtiger, der A rb  eiits spende 'in einem  im J a h r e  
1934 endenden S te u e r a b s c h n i t t  geleistet hat(z. B. L a n d ­
wirte im S teuerabschn itt vom 1. Ju li 1933, bis 30. Ju 'n  
1934 oder ein G ew erbetre ibender in dem  S te u e ra b s c h n i t t  
vom 1. O k tober 1933 bis 30. S e p te m b e r  1934) kann  den 
A nnahm ew ert der Spende erst vom E inkom m en des S teuer­
abschnitts 1934 absetzen. D er A bzug w ird also erst bei der 
A nfang 1935 stattfindenden  V eran lagung  für die im  Jahre 
1934 endenden  S teuerabschn itte  berücksichtig t. D as V erlan g en »  
den S pendenbetrag  vom E inkom m en des S te u e ra b s c h n i t te s  
1934 abzusetzen, m ußte unter H ingabe des S p e n d e n s c h e in s  
bei dem  F inanzam t spätestens bis zum  30. A p ril  1934 g e . 
stellt sein. S teuerpflichtige, die den A ntrag  später stellen» 
können, d a  N achsicht fü r die V ersäum ung der F rist n ich t 
gew ährt w ird, d en  ^ .nnahm ew ert d e r Spende vom E inkorn* 
m en des S teuerabschnitts 1934 nicht absetzen.
Die steuerliche V ergünstigung für Spenden, d ie  gem äß §§ ^  
61 der D urchführungsverordnung  zum A r b e i t s s p e n d e n g e s e t z  
durch  A bzug vom A rbeitslohn und von A u f s i c h t s r a t s '  
V ergütungen nach dem  31. M ärz 1934 gele iste t werden, 
fällen ebenfalls weg. D ie Bescheinigung,;.'die der Arbeitgeber 
dem  A rbeitnehm er auf dessen  V erlangen beim  A u s s c h e i d e  
aus dem  D ienstverhältnis, spätestens nach A blauf des Ka' 
lenderjah res zu erteilen hat, m uß — anders als d e r  S pelV 
clenschein — nicht schon bis zum  30. A pril 1934 bei detn 
F inanzam t eingereicht w erden, sondern  kan n  noch zugle*0̂  
mit der S teuere rk lä rung  fü r 1934 A nfang 1935 a b g e g e b e  
w erden.

Außerkrafttreten der Anordnung zur vorläufig6* 
Beseitigung von Doppelbesteuerungen 
3m Verhältnis zu Polen
N ach einer M itteilung der Polnischen ^Gesandtschaft in B erl^  
w ird die vom polnischen Finanzm inisterium  erlassene "Vc . 
fügung vom 27. M ärz 1923 zur vorläufigen B eseitigung 
D oppelbesteuerungen  im  V erhältn is zum  D eutschen R ® ^  
mit dem  20. Mai 1934 au ß er K raft g ese tz t werden- ^  
R ücksicht hierauf ist die A nordnung zur v o r lä u f ig e n  & 
seitigung von D oppelbesteuerungen  im  V erhältnis zu 1 °  
vom 27. M ärz 1923 — \JII Bk 1438 — R eichssteuerbl. S.
— mit W irkung  vom 20. Mai 1934 ab n icht m ehr anz 
w enden.

Geld-, Bank-, Börsenwesefl
Disziplin und Verantwortungsgefühl Im 
kaufmännischen Zahlungswesen ^
D er D eutsche Industrie- und  H iandelstag, der D eutsche 
w erks- und .G ew erbekam m ertag , d e r R eichsstand der 
sehen Industrie, d e r R eichsstand des deutschen H andels 
der R eichsstand  des deutschen  H andw erks haben  fo lge 
gem einsam e E rk lä ru n g  erlassen : a
,,Im m er noch m üssen im G eschäftsverkehr M iß  stände ^  
Z ahlungsw esen  festgeste llt w erden, die d ie G e s u n d u n g ^  ̂  
W irtschaftslebens erschw eren  u nd  d e r  S tellung ^
sehen K aufm anns als veran tw ortungsbew ußtes Glie
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V olksgem einschaft nicht entsprechen. D ie U nterzeichneten 
^p itzenorganisationen der deutschen W irtschaft sehen sich 
daher zu f o lgendem  A ufruf v e ra n la ß t: 

ie V ertragstreue  ist der G rundbegriff alles kaufm ännischen 
H andelns; dah e r is t d ie p ü n k t l i c h e  E r f ü l l u n g  a b -  
£ e s c h  l o s s e n e r  V e r t r ä g e  die erste Pflicht in jedem  

eschäftsverkehr. H - i e r g e g e n  v e r s t ö ß t  a u c h ,  w e r  
V e r e i n b a r t e  Z a h l u n g s z i e l e  n i c h t  i n n e h ä 1 1 .

e r  allem  sind im  Z ah lungsverkehr fo lgende G rundsätze zu 
beachten :

^  b u n d  i n  w e l c h e r  H ö h e  e i  n K a s s a s k o n t o  i n  
A n s p r u c h  g e n o m m e n  w e r d e n  k a n n ,  e n t ­
s c h e i d e t  s i c h  n a c h  d e n  z u g r u n d e l i e g e n d e n  
A b m a c h u n g e n .
Der K äufer hat ke in  R echt, in* einseitiger W illkür nicht ver-' 
einbarte oder über eine V ereinbarung  hir\ausgehende Ver- 

9 Hutungen für vorzeitige Z ahlungen  abzuziehen.
e r  i n  Z a  h l u n g s v e r z u g  g e r a t e n  i s t ,  h a t  

V e r z u g s z i n s e n  z u  l e i s t e n .
ttimer noch w eigern sich Z ahlungspflichtige, denen k raft 
e r  träges oder G esetzes V erzugszinsen in R echnung ge­

stellt w erden, d ieser Pflicht nachzukom m en. U n ter allen 
niständen m uß die D rohung, w egen einer solchen For- 

erung zu einem  anderen  L ieferan ten  .überzugehen, als un- 
3 auteres G eschäftsgebaren  g eb randm ark t w erden.

fV6 r ^ a n ^'e ^s w e c h s e l ,  der an sich ein zweckmä- 
j ^ e s  Zahlungsmittel ist, d a r f  n i c h t  d e r  B a r z a h -  

Hn g g l  e i c h  g e a c h t e t  w e r d e n .  D aher begründet 
Zahlung durch W echsel selbst bei U ebernahm e der 

iskontspesen keinen A nspruch auf K assaskonto , weil 
ie Wechselverpfldchtung bis zur E inlösung des W echsels 

^eiterläuft.
, in-  W echseln zahlt, m uß, wenn nichts anderes ver- 
y  r t *st> die K osten tragen , die dem  G läubiger bei der 
er ;des W echsels in  B argeld  erw achsen, alsio in

A-bsat Cl- n*e D iskont- o d e r Inkassospesen, 
f r ü j^^^Hsen und ü berm äß iger K onkurrenzdruck  haben 
rufen 6 1 eine L ockerung  d e r Z ahlungssitten  hervorge- 
üchen k'eöünstigt. O rdnung und  Sauberkeit im gesehäft. 
stehenrl erkehr erfordern , d aß  ein V erstoß gegen  die vor- 
nischen^Q d i c h t e n  k ü n f t i g  als ein  mit dem  kaufm än- 
Verani- andesbew ußtsein  nicht zu vere inbarender M angel an 

durch die h ierfü r zuständigen Stellen
Was deZeichnet w ird -“
So dürff1 ê*?ten A bsatz der vorstehenden E rk lä rung  angeht, 
^le k au ^11" ’ e rw ähnten  zuständigen S tellen in e rs te r Linie 

bei ^ ann*scben und handw erk lichen  E hrengerich te  sein, 
en Kammern eingerichtet w orden sind.

Rechtsfragen und gericht- 
jjehe Entscheidungen

Vorstandsmitgliedern durch 
V0m p ßig hohen Gehaltsbezug
scbeidu^ ^ s^ er ĉbt ist in einer kürzlich  veröffentlichten Ent- 
^°rden  d f t -  bem erkensw erte  G rundsatz ausgesprochen  

und S1Ĉ  V orstandsm itg lieder von AktiengeselTschaf- 
’ichen TT .ein^ et^a&enen G enossenschaften  der handelsrecht- 
Scbaftsum re u e . 1- S. des § 312 H G B . bezw . d e r Genossein- 

'^achen  lr"Ue 1 ^ es § 146 G enossenschaftsges. schuldig 
ziehen s w enn sie überm äß ig  hohe G ehälter be-
^  i 11 iV t * S t w e n n  d i e s e  v o m 1 A u f s i c h t s r a t  b e -  
a s V o rs ta n T  U n treue  liegt schon dann  vor, w enn
i rt des tt sm it^ ü ed» obw ohl es genau 'w eiß , daß  nach der 
a^e ein J ^ b m e n s  o d e r der allgem einen W irtschaftsi- 

kann • 6r B e traS g a r nicht hlerausgewirtschaftete 
®lchtsrat für11’ j .einen schw achen und ihm  ergebenen  Auf'-
11 S^winnp-n B ew illigung unangem essen hoher B ezüge

S tr|cH Cn versteht. („R eichsgerich tsb riefe“ .)

Für einen I 6 r ]d a s  Konkursvorrecht
ist knn Ursfo rderung, dde bereits zur T abelle  festge- 

p] ■ l-—ij v -q 11 n iacbträg lich  nicht das V orrech t des § 61 
jn ^ d s a tZ; ^ ' geltend gem ach t w erden. An diesem  R echts- 
IV-r und IRQ« au t  zwe,i('.Entscheidungen aus den Jah ren  
s ,u'png ^ ' , s u tz t> hält das R eichsgerich t nach w iederholter 
p , eidungsp-riin^e^ en .erbobenen  B edenken fest. In den Ent-
demt s c b e i d  n n *1 d jeser n e u e n  g r u n d s ä t z l i c h e n

klaren W o tF wirc  ̂ .u - a - fo lgendes ausgefüh rt: N ach

des P rüfungsterm ins ke ine  R ede sein. Bei einem  sorgfältig  
gearbe ite ten  G esetz, wie es d ie K onkursordnung  ist, kann 
es kein  reiner Z ufall sein, daß Abs. 1 des § 142 KO. Be-* 
Stimmungen für die V ersäum ung d e r A nm eldefrist en thält 
und Abs. 2 diese B estim m ungen auch' auf nach träg lich  
beanspruchte V orrech te  fü r anw endbar erklärt, in Abs. 3 
aber, der von d e r  A nm eldung n a c h  d e m  P r ü f u n g s  
t e r  m i n  handelt, lediglich von F o r d e r u n g e n ,  nicht 
aber von V orrech ten  d ie R ede ist. W ollte  m an annehm en; 
daß  der G esetzgeber auch die G eltendm achung von V o r­
rechten  noch nach dem  Prüfungsterm in  h ä tte  zulassen wollen, 
dann w äre es unverständlich, daß  in Abs. 3 n icht neben den 
F orderungen  auch d ie  V orrech te  e rw äh n t sind. F ü r den 
A usschluß der A nm eldung eines V orrechts nach B eendigung 
des P rüfungsterm ins sprechen aber auch d e r Sinn und Zw eck 
des G esetzes, das einer geordneten , raschen  und sicheren 
D urchführung des V erfahrens d ienen  soll. D er K onkurs­
verw alter soll in  der L age sein, sich auf G rund d e r F e s ts te l­
lungen zur T abelle  ein Bild über den S tand des K onkurses 
und der M asse zu m achen und seine M aßnahm en danach  
einzurichten. E ine  nach träg liche A nm eldung von V orrechten  
bei bereits festgestellten  F orderungen  w ürde dieses Biild 
völlig verändern . D asselbe gilt auch für die übrigen nicht säu­
m igen K onkursgläubiger, d ie an H and  der K onkurstabelile 
nach A blauf des P rüfungsterm ins w enigstens einen ungefähren  
U eberblick  über ih re  A ussichten auf teilw eise B efriedigung 
gew innen sollen. (.,R eichsgerich tsb riefe“ .)

Prüfungswesen
Kurzschrift und Maschinenschreiberprüfung
Die nächste K urzschrift- und M aschinenschreiberprüfung in 
S tettin  findet am

1 3. nVLa i 19  3 4 
statt. A nm eldungen sind an d i e , G eschäftsstelle des Prüfunsrs- 
am tes für K urzschrift und M aschinenschreiben, Stettin , Eli- 
sabethstr. 48, zu richten.

Innere Angelegenheiten
Beeidigung von Sachverständigen
In der S itzung des V orstandes, und B eirats der Industrie- 
und H andelskam m er zu Stettin  am  17. April 1934 is t H err 
F ritz Z i c k e r m a n n ,  G reifsw ald, als P robenehm er und 
W äger fü r G etreide, H ülsenfrüchte, D ünge- und F u tterm itte l 
öffentlich angestellt und beeid ie t w orden.
D er. von d e r Industrie- und H andelskam m er öffentlich an-
gestellte  und beeid ig te  Sachverständige fü r M ühlenbauten, 
H e rr R ichard  L a n z s c h ,  hat seinen W ohnsitz von S tettin 
nach Schönhagen, Krs. N augard , verlegt.
Verleihung von Ehrenurkunden
Von der Industrie- und H andelskam m er zu S tettin  sind für 
lang jäh rige  und treue  D ienste E h renu rkunden  verliehen w o r­
den  an:

1. Ida  D ierschke (38 Ja h re  bei der F irm a R ichard  B ecker — 
L esser & Jobst, K om m andit-G es., S te t tin ) ; '

2. F ranz  S triebing (33 Tahre bei .der F irm a R ichard  B ecker
— L esser & Jobst, K om m andit-G es., S te ttin );

3. M ax U hlm ann ("29 Jah re  bei der F irm a R ichard  B ecker — 
Lesser & Jobst, K om m andit-G es., S te ttin ) ;

4. Em il R othe (25 Tahre' bei. der F irm a R ichard  B ecker — 
L esser &, Jobst, K om m andit-G es., S te ttin ) ;

5. T heodor Schum acher (25 Ja h re  bei d e r F irm a E d . 
W allis, D em m in i. P om .);

6. Paul B ullerjahn (25 Ja h re  bei der F irm a G. & B. F e ld ­
berg, S te ttin );

7. O tto K rakow  (25 Jah re  bei der F irm a G. & B. F eldberg , 
S te ttin ) ;

8. F ried rich  K ersten  (40 J a h re  bei d e r F irm a H einr. Dalitz, 
S te ttin ) ;

9. H erm ann  Zech (25' Tahre bei der S tettiner B rauerei- 
A ktien-G esellschaft ,,E liysium “ , S te ttin );

10. E rn s t Lange (25 Tahre bei der F irm a Em il K ircher, 
S te ttin ) ;

11. F ’o ren tine K rohn (25 J a h re  bei der F irm a F. A. C leppien, 
O stsee-F ischkonserven-Fabrik , G reifsw ald);

12. E rn st K rause (25 Tahre bei der S te ttiner T reibriem en- 
F abrik  T rö g e r & Co., S te ttin );

13. H einrich A rndt (35 Ja h re  bei E lek triz itä tsw erk  und 
S traßenbahn , A ktiengesellschaft, S tralsund).
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Kreditschutz
Eröffnete Konkurse

Tag der An­
ordnung Auf si chtsp e rson: 

12. 1. 34 H. Hodemacher, 
Stettin

6, 4. 34 K. Jonas, Stettin

18. 4. 34 H. Gallwitz, Gollnow

Firma und Geschäftszweig: Sitz:
Max Mülller, Stettin
Verbandssyndikus 
Werftgrundstücks- Stettin 
verwertungs- 
genossenschaft m.b.H.
Rudi Wurl, Gollnow
Kaufmann
Beendete Konkurse
Schneiderm eister G ustav T rettin , Stettin , K aiser-

W ilhelm -Str. 50 (5. 4. 34)
K aufm ann Joh . K lein, L ikörfabrik  und W ein ­

handel, Stettin , F riedrich-K arl-S tr. 38 (28. 3. 34) 
E ugen  K rohn, Stettin , P aradep la tz  9 (6. 4. 34^ 
K rüger u. W olff, T uchgroßhand lung , S tettin,

B erliner T o r 6 (13. 4. 34)

Verschiedenes
Verbindung von Werbung und kirchlichen Festen
D e r  W e r b e r a t  d e r  d e u t s c h e n  W i r t s c h a  ft; t e i l t  
m i t :  „D ie W erbung  für alkoholische G etränke und ähnliches 
w ird häufig in allzu enge1'V erb indung  mit bestim m ten k irch ­
lichen Festen , wie z. B. mit der K onfirm ation, g e b ra c h t 
Es ist vorgekom m en, daß  W ein- und L ikörhandlungen in 
ihren  Schaufenstern  ein K reuz und G esangbuch angebrach t 
haben  und d iesen  M ittelpunkt mit Likör- und W einflaschen 
um stellt haben. Auch das A ngebot von „süffigen W einen“ 
zur K onfirm ation ist geschm acklos. E s w ird deshalb  darauf 
hingew iesen, daß  es den vom W erbera t der deutschen W irt­
schaft herausgegebenen  R ichtlinien, nach denen W irtscha fts­
w erbung ausgeführt und gesta lte t w erden  soll, w iderspricht,

w enn kirch liche Sym bole zur W irtschaftsw erbung  in eine 
falsche V erbindung mit kirchlichein F eie rtagen  geb rach t wird. 
„D ie W e rb u n g ' d a rf“ , . so heiß t es in den  Richtlinien, „da^ 
sittliche E m pfinden  des deutschen Volkes,, insbesondere sein 
religiöses, vaterländisches und* politisches Fühlen  und W ollen, 
nicht verle tzen .“ D ie W erbung  soll ferner „ g e s c h m a c k v o l l  
und ansp rechend“ sein. Alle W erbung tre ibenden  w erden dar­
auf hingew iesen, daß  der W erberafc der deutschen W ir ts c h a f t  
befugt ist, U ebertre tungen  d ieser R ichtlinien m it dem  E ntzug 
der W irtschafts W erbung zu ah n d en .“

IndustriefUhrer für das Saargebiet
Von der H andelskam m er zu S aarb rücken  g ing der K a m m e r  
die soeben ersch ienene 3. A uflage des „Industrieführers für 
d a s  S aarg eb ie t“ zu. In teressen ten  können d en  Industrie" 
führer, der f ür ,  G eschäftsverbindungen m it dem  S a a r g e b ie t  
w ertvplle D ienste leisten kann, auf dem  Büro d e r Kam m er 
einsehen. i

Reiver-Verlag
D er K am m er l i e g t , eine M itteilung über den R e i v e r - V e r l a g  
in M agdeburg  vor. In teressen ten  können N äheres auf dem 
Büro der K am m er erfahren.

England-Reisen
Von der D eutsch-B ritischen G esellschaft, W iesbaden, Taunus- 
S traße  1, ging der K am m er ein P rospek t über d ie in diesem 
Ja h r  gep lan ten  E ngland-R eisen  der G esellschaft zu. ■ 
K am m er kann  In teressen ten  auf W unsch n ähere  A uskunft er­
teilen.
„Boykott deutscher Waren fördert den 
Welfkommunismus“
D er Jak o w  T rach tenberg  V erlag, B erlin-G runew ald, D ouglaS' 
straße  32, hat un te r der vorstehenden  B ezeichnung eine gaUz 
kurz geha ltene  B roschüre herausgegeben , d ie jedem  Inter' 
essenten, so lange der V orra t reicht, vom  V erlag kosteiJ*°~ 
zur V erfügung gestellt wird. D er Jak o w  T rach tenberg  Verlag 
is t besonders durch  das von ihm  herausgegebene W erk „V*
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•G reuelpropaganda is t eine L ügenpropaganda, sagen die d eu t­
schen Juden  se lb st“ , bekann t gew orden. Auch die neue A b­
handlung liegt auf der Linie des K am pfes, den der.H erausi- 
geber und .Leiter des V erlages als A usländer zu r S tärkung 
der Position D eutschlands in d e r W elt beizu tragen  bestreb t 
tst. D en F irm en des Beizirks wird em pfohlen, die- b e ­
nötigte A nzahl E xem plare  vom  V erlag  anzufordern .
'Woche der deutschen Werbung
In der Zeit vom 6. bis 13. Mai 1934 w ird im  ganzen d e u t­
schen Reich die W oche der deutschen Werbung veranstaltet, 
-ks ist d ies die, g röß te  V eranstaltung, die b isher für W irt­

schaftsw erbung durchgeführt w orden ist. Im  M ittelpunkt 
steht eine K undgebung der N .S .R .D .W . (R eichsfachschaft 
deu tscher W erbefachleute) am  9. Mai vor d en  K reisen der 
W irtschaft und der B ehörden un te r dem  T hem a
„Die deutschen W erbefachleute in der Arbeitsbeschaffung 

durch W irtschaftswerbung“.
D urch p lanm äßige fachgem äße W irtschaft^w erbung kann ta t­
sächlich das A rbeitsbeschaffungsprogram m  stark  gefö rdert 
w erden, denn planm äßig  aufgezogene W erbung  schafft zu ­
sätzliche A rbeit. E s ist ratsam , sich fü r die zw eckm äßige 
W erbung  eines Fachm annes zu bedienen.

Länderberichte
Sdiweden

Schw eden 1933. W irtschaftlich stand das Ja h r  1933 
nn Zeichen einer l a n g s a m e n ,  a b e r  a n h a l t e n d e n  
p”6/  - e r u n £ > d ie sich auch gegenüber den  jahreszeitlichen 
-Jnflüssen hem m ender N atu r gut behaup te te  und in d e r 
-ntwicklung d e r A ußenhandelsziffern  am  deutlichsten  zum 

^•usdruck kom m t. W ährend  d ie  E infuhr infolge der E rstar- 
Ung der einheim ischen Industrie unter dem  Schutze der 
ronenentw ertung um rund w eitere 5%  zurückging, be- 

s*°h die A usfuhr — nam entlich  in d e r 'le tz te n  Jahres- 
jr te — sta rk  au fw ärts und stieg um rund 14o/o. D i e  

a n d  e 1 s b i 1 a  n z schließt mit einem Passivum  von 12 Mill. 
207°r611 Während noch das J a h r  1932 ein Passivum  von 
lun ° ^ r ‘ ergab . A usschlaggebend für diese Entw ick-

Warei? die stark  verbesserten  A usfuhrm öglichkeiten für 
sic-, 2> Pap ier, Zellulose, E isen  und Stahl. Günstig w irkte 
Ernte auc^  *m Tabre 1933 ungew öhnlich g u t^

S c i ^ t z  des befried igenden  E rn te -E rtrag es  ha t d i e  
heb r \ e d  * s c h e L a n d w i r t s c h a f t  im m er noch mit er- 
staatr v n Schw ierigkeiten zu käm pfen, denen  m an durch 
rein i 6 P reisschützungs-M aßnahm en für Milch und Molke- 
düne° - te  sow ie fü r G etreide und F u tterm itte l in V erb in - 
sUc|°  mit Einfuhrverboten für d iese P roduk te  abzuhelfen  
I jek ' B em erkensw ert ist, d aß  die Sozialdem okratie  das bei 
stark7 h me d e r R egierung  bestehende und von ihr früher 
nomm k am Pfte System  d es  A grarschutzes nicht nur über- 

en, sondern w eiter au sgebau t hat. 
das j e n d u s t r i e  kam  d ie  E n tw ertung  d e r K rone sowie 
ruVeam großen  und ganzen unveränderte  Preis- und Lohn-
I933 • zu£ u te- D ie P roduktion  erfuhr im  zw eiten H alb jah r 
tnfcef^K16 kräftige E rhöhung  und en tsprach am  Jah resende  
geschäf/ vf-em M ittel d e r Jah re  1925—30. D as F rachten- 

A ff 1 *m Jah resdurchschn itt w eiter unbefriedigend, 
ni a r j ' r  Senderw eise ha t die E n tlastung  d e s  A r b e i t s - 
halten^ r S c*er P roduktionsbelebung  nicht Schritt ge-
Sogar 1 Senüber dem  V orjahre ha t sich d ie  A rbeitslosigkeit 
Weise mf ^ 000 .auf 170 000 am  Jah resen d e  erhöht, w as teil- 
s t r e i k  ^ en *m A pril ausgebrochenen  B a u a r b e i t e r -
O.-H. d e r erst E nde F eb ru a r 1934 beigelegt w urde (vergl. 
^ Ustrie r ' zurückzuführeen ist. Im  übrigen blieb die In- 

2um°niiyiUm^angre ĉk ereI1 A rbeitskonflik ten  verschont. 
ständi£Pn Markierungszwang für Badewannen. Bei den  zu- 
^chwier’ 1 S. Wedischen B ehörden w erden K lagen über die 
Veiv>_,i f  eiten d e r M arkierung von B adew annen gem äß
VerWahun1p^ IT0" 1 ^ ‘ ^  vorgebrach t. D ie G eneralzoll-

& hat darau f hingew iesen, d aß  es verschiedene

M öglichkeiten gäbe, d ie M ark ierung  anzubringen, ohne den  
G ebrauchsw ert der W anne herabzusetzen. A ußerdem  w urde 
im  Z o llverordnungsb latt eine M itteilung veröffentlicht, w o­
nach es genügt, wenn d ie M arkierung deutlich und unaus­
löschlich auf d e r U nterseite  der B adew anne angebrach t wird, 
w enn das A ussehen c}er W are bei der M arkierung auf sicht­
baren  em aillierten F lächen leidet.

Zollerhöhungen für frische Gurken und Tomaten. D er 
schw edische Zoll fü r f r i s c h e  G u r k e n  (statistische N um ­
m er 112 des schw edischen Z olltarifs) ist nach einem  Beschluß 
des R eichstages fü r die M onate A pril—S eptem ber auf 50 
Kr. je  dz  (b isher 40 Kr. w ährend des ganzen  Jah res) und 
f ü r  f r i s c h e  T o m a t e n  (statistische N um m er 115) auf 
50 Kr. je  dz. fü r d ie  M onate M ai—N ovem ber (b isher 25 
Kr. w ährend des ganzen  Jah res) erhöht w orden.

Die schwedisch-amerikanische Schiffahrtslinie stellt ab 
30. Mai fü r die Linie S tockholm —M em el—K önigsberg—G din­
gen—Z oppo t—K arlsk rona—Stockholm  den  neuen D am pfer 

M arieholm “ in D ienst, d e r w öchentlich verkehren  wird.

Norwegen
Staatsminister Mowinckel über die geplante Londoner 

Schiffahrtskonferenz. Zu dem  gem einsam en Schritt, d e r von 
den R egierungen  N orw egens, Schw edens, D änem arks und 
H ollands durch ihre G esandten bei der britischen R egierung  
zum  Z w ecke der E inberufung  einer Schiffahrtskonferenz nach 
L ondon für die B ehebung der schw ierigen L age der Schiff­
fah rt unternom m en wurde, e rk lä rte  S taats- und  A ußen­
m inister M o w i n c  k e  1 gegenüber d e r norw egischen Presse, 
daß  d ieser Schritt in V erfolg der im  M ärz 34 stattgefundenen 
O s l o  e r  K o n f e r e n z  erfo lg t sei. E r  hoffe, daß  d ieser 
Schritt in dem selben G eiste A ufnahm e finden werde* von 
dem  d e r E ntsch luß  dazu ge trag en  sei. Die vier S taaten  
seien der A uffassung, daß  auf diese W eise eine G rundlage 
für eine nützliche und  fruch tb ringende Z usam m enarbeit zum 
V orteile der W eltsch iffahrtslage geschaffen  w erden könne.

Abnahme der aufgelegten Tonnage. L aut A ngabe des 
norw egischen R eederveTbandes betrug  d ie Z ah l, der am  1. 4. 
1934 aufgelegten  norw egischen Schiffe 188 mit insgesam t 
660 594 t idfcv., h ie run te r 9 T anksch iffe-m it 81000 t  dw . D ie 
D urchschnittsgröße d e r aufgeleg ten  Schiffe ist 3500 t dw . Die 
A bnahm e is t gegenüber dem  V orm onat 'gering . Am 1. 3. 34 
betrug  die Z ahl 181 Schiffe m it 686 ^84 t dw ., d arun te r 14 
T ankschiffe mit 132 440 t. G egenüber dem  V orjahr ist d ie 
B esserung jedoch beträchtlich . Am 1. 4. 33 w aren 287 Schiffe 
mit 1226 170 t  dw., d a ru n te r 38 T ankschiffe m it 353 285 t, 
aufgelegt. D ie D urchschnittsgröße betrug  dam als 4270 t.

Heinrich Hermelink / Kofferfabrik
Stettin, Apfelallee Nr. 29 Fernruf 32512

Auto- und Musterkoffer
° r n i s t e r  / K e f f e r  a l l e r  A r t
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Zu den Einfuhrbeschränkungen für Federn und Daunen.
W ie aus zuverlässiger Q uelle verlautet, ge lten  die am  19. 3.
1934 in  K raft g e tre tenen  E infuhrbestim m ungen  für F edern  
und D aunen sow ohl1' für gere in ig te  w ie fü r ungere in ig te  
f e d e rn  u nd  D aunen. Nach. A ngabe des am tlichen S tatistischen 
Z en tra lbüros in O slo betrug  im  J a h re  1933 das G esam t­
gew icht der eingeführten  D aunen und F edern
u n g e r e i n i g t  
w ovon u. a.

149 193 kg, g e r e i n i g t 95 061 k g

D eutschland 378 „ 10 906
Italien 26 312 „ — J;
R um änien 11981 „ — >>
V erein. S taaten 18 *725 „ — >>
China 76 672 „ — T>
D änem ark 300 „ 69 973 >>
E ng land 3 961 „ 13 249

nach N orw egen  einführten.
Das W alfangergebnis der Saison 1933/34. Die W al­

fangsaison 1933/34 im  Südlichen E ism eer kann je tz t a ls  a b ­
geschlossen gelten . D ie bisher vorliegenden F angm eldung  qn 
der einzelnen E xped itionen  e rgeben  zusam m en ca. 2 037 000 
F aß . —

D er P roduk tions w e r t ist noch schw er zu berechnen, 
da auf G rund der geringen  j U m sätze die P r e i s e n t w i c k ­
l u n g  n o c h  u n b e s t i m m t  ist. V erkauft sind b isher 
lediglich 120 000 F aß  zum  P reise  .;von 12 Pfd. S terl. je  t.

A ußerhalb  i des P roduk tionsabkom m ens standen die 
beiden W alkochschiffe des englischen Ma r g a r i n e t r u s t s  
U n i l e v e r  „S ou thern  P rinces“ und „S ou thern  E m p ress“ , 
deren  F angergebn is sich auf ungefähr 59 000 bzw . 223 000 
F aß  W alöl beziffert. H inzu kom m t fe rn er das W alkochschiff 
„S ed erö y “ , H augesund , dessen Fangergebn is noch nicht g e ­
m eldet ist, das sich jedoch auf ungefähr 80 000 F aß  e r ­
strecken  dürfte.

Alles in allem  w ird dam it ungefäh r die G esam tm enge 
von 2,4 Mill. F aß  oder 400 000 t W alöl für die Saison e r­
reicht w erden. j ! I J  .

Dänemark
Deutsch-dänischer H andelsvertrag  ;ratifiziert. Im  Fol- 

keth ing  w urde am  12. 4. d e r deutsch-dänische H an d elsv er­
trag  vom 1. M ärz dieses Jah re s  m it g ro ß e r M ehrheit an-f 
genom m en.

Aenderung der „gebundenen Liste“. D as V alutakontor 
der N ationalbank  hat fo lgendes b e k an n tg e g eb en :

„V om  *1. 5. 34 an w ird die W a r e n n u m m e r  1 0 0 6  
a u f g e h o b e n .

A nstatt dessen w ird h inzugefüg t:
W arennum m er

1017 H erren- und  iK nabenbekleidung  (w ie M äntel, 
Jacken , Blusen, W esten  und B einkleider), a u s ­
genom m en aus iT riko tage,

1018 S trüm pfe und  'S ocken  aus od e r mit K u n st­
seide,

1019 A ndere S trüm pfe  und  Socken,
0210 A ndere B ekleidungsstücke, h ierun ter Schals, 

H alstücher, H andschuhe, Fausthandschuhe, U n ­
terk leidung  und d e rg le ichen , auch sow eit sie 
aus T riko tage  sind.

B ew illigungen, die auf die W arennum m er 1006 lauten, 
w erden ab 1 . Mai einschließlich n ich t bei der E ink la rie r un,g 
oder A uflegung b enu tz t w erden  können ; sie können  a b e r  
bei E insendung an das V alu takontor bis zum  15. 5. 34 in B e­
willigungen, die auf eine d e r neuen W arennum m ern  au sg e ­
stellt sind, um getausch t w erden. Bei der E insendung  m uß 
auf dem  B ew illigungsblankett d e u t l i c h  a n g e g e b e n  
werden, für 1 w elche n e u e  W a r e n n u m m e r  d ie  A us­
stellung der j Bew illigung gew ünsch t w ird. Bei einem  solchen 
U m tausch kann das K a u f  - u n d  U r s p r u n g s l a n d ,  für 
w elches die xßew illigungen ausgestellt sind, n i c h t  g e ­
ä n d e r t  w erden .“

Der Jahresbericht der Kopenhagener Hafenverwaltung. 
Die H afenverw altung  hat den Jah resb e rich t des K open ­
hagener H afens für das Ja h r  1933, (herausgegeben . B esonders 
beach tensw ert ist die F estste llung  in dem  Bericht, daß  dejr 
K openhagener H afen  im Ja h r  1933 den  g r ö ß t e n  S c h i f f s ­
v e r k e h r  s e i t  s e i n e m  B e s t e h e n  g ehab t hat. G egen ­
über dem  Ja h re  1932 ist eine S teigerung von etw a 6o/o fe s t­
zustellen. D er W a r e n u m s a t z  zeig t zw ar gegenüber 1932 
eine S teigerung  von ungefähr 1/4 Mill. to, hat jedoch den  
U m satz des Ja h re s  1929, der insgesam t etw a 5,7 Mill. to 
betrug, noch  nicht erreicht.

Der Streik der Seeleute, der am  13. A pril seinen A n­
fang nahm , ist von d e r S ch iedsgerich tsbehörde für u n g e­
setzlich e rk lä rt w orden. D urch geeigne te  M aßnahm en gelang 
es, den V erkehr aufrecht zu erhalten, ln  E sb jerg , nächst 
K openhagen  w ichtig als E xporthafen , kam  es zu schw eren 
Z usam m enstößen  mit ider Polizei. D ie S treikenden  stehen 
un ter kom m unistischer Leitung. D ie H a f e n a r b e i t e r  
in K openhagen  und A arhus haben  mit g ro ß e r M ajorität ab- 
gelehnt in einen Sym path iestreik  einzutreten . Am 23. April 
ist dann  der S treik  erloschen.

Großhandelsindex wieder rückgängig. D er dänische 
G roßhandelsindex  zeig t im M ärz 34 zum erstenm al seit 
langem  w ieder fallende Tendenz. E r  belief sich auf 129 gegen 
131 im  F ebruar, 140 im  Ja n u a r 34 und 123 im  M ärz ,33. Vort 
den einzelnen W areng ruppen  erfuhren d ie s tä rk sten  V erände- > 
rungen  tierische L ebensm ittel, d ie sich von 104 auf 100 e r­
m äßigten , F u tterm itte l ivon 104 auf 102, B rennstoffe  von 
134 auf 1130, T extilien  und K onfektion  von 211 auf 210 sowie 
chem isch-technische W aren  von 158 auf 157. U nverändert 
blieben vegetab ilische ' L ebensm ittel mit 95, M etalle und Me­
tallw aren  m i t ; 185, K alk, Z em ent und an d e re  B austoffe mit 
178, H olz vund P apier mit 154 sow ie Pläute, L eder und Felle 
mit 124, w ährend D üngem ittel von 96 auf 97 stiegen. Der 
G roßhandelsindex  der E i n f u h r w a r e n  fiel von 139 auf 
137, der d e r  A u s f u h r  w a r e n  von,il06 auf 98, die S p a n n e  
zw ischen beiden hat sich dadurch', von 33 im F eb ru a r auf 3» 
im M ärz w eiter erhöht. '

Lettland
Außenhandel. I m  M ä r z  d.  J.  h a t t e  d i e  E i n f u h r  

einen W ert von rund  8 'Mill. Lat, d i e  A u s f u h r  einen W ert 
•von rund  5 Mill. Lat, d e r E in fuhrüberschuß  betrug  mithi11
3 Mill. Lat. ' ' :

Schiffahrt. I n  den 2 ers ten  M onaten d ,  J . e n t w i c k e l t e  
sich der seew ärtige Sch iffsverkehr L ettlands i n  d e n  3 H aup ' 
häfen L ettlands fo lgenderm aßen :

E in g a n g  A u sg a n g  
Januar Februar Januar Februar

Anzahl Nrgt. Anzahl Nrgt. Anzahl Nrgt. Anzahl Nrgt-
R iga 70 5 8 454 52 36 977 70 53 380 33 22 54» 
L ibau 34 21695 36 26 541 35 16171 32 17 
W indau 36 20 150 28 12 248 31 17 168 28 l 21V 

5,86 Mill. Ls. Devisenbewilligungen im März. Im  Mär? 
hat der D evisenausschuß B ew illigungen für 5,86 Mill- V ‘ 
erteilt, gegenüber 4,02 Mill. im F eb ru a r und 3,56 Mill- 1 
Januar. Die Sum m e der D evisenbew illigungen w ächst al 
unun terbrochen  an. Von den im  M ärz gew ährten  BeW1 j 
gungen  bezogen  sich 4,56 Mill. auf das R echt des Devise 
ankaufs bei der B ank von L ettland, 0,26 Mill. auf Devis  ̂
ausfuhr aus eigenen B eständen  und die restlichen 1,04 JVU 
auf die E rfü llung  von ä lte ren  Schuldverpflichtungen.

Zur Lage der Banken. D ie L age  der lettländische^ 
B anken hat sich im  vergangenen  (Jah re  w esentlich gek^fj- r . 
W ährend  im  Ja h re  1931 noch von einer a llgem einen v . 
trauenskrise  gesprochen  w erden konn te  und diese Ersc 
nung auch im Jah re  1932 zu tage  tra t, hat sie je tz t fast 
aufgehört. D afür sprechen  d ie Z ahlen  über das Anwactt ^ 
der B ankeinlagen, d ie  im  L aufe des Jah re s  1933 um ' 
Mill. Ls. oder 20o/o gestiegen  sind und im V ergleich mit 
Jah re  1931 um 37,2 Mill. L s. oder 28o/o. ^

Die E in lagen  der *Latvijas B anka, d e r P o s t s p a r k a s ^  
und der g rößeren  privaten  K red itansta lten  (haben sich i11 
letz ten  K risen jahren  fo lgenderm aßen  entw ickelt:

1. D ez. 1931 131,7 Mill. Ls 
1. „ 1932 140,6 „ „
1 . „ 1933 168,9 „ „ v

. j - BaßE ine besonders intensive Z unahm e zeig ten  die , re5.
einlagen in der zw eiten  H älfte  des abgelaufenen  J a ^ 3  
Im  allgem einen kann  m an behaupten, daß  d ie  vor ^  
Jah ren  den B anken entzogenen E in lagen  in diese vVgt^r- 
zu rückgekeh rt sind. G leichzeitig läß t sich auch eine ^  
kung  der allgem einen K aufkraft der B evölkerung 
achten. ^ c\i

Rückgang der Arbeitslosenzahl. D ie Zahl der aUf 
reg istrierten  A rbeitslosen  in L ettland  ist im  Ja h re  1 
8215 gesunken. An der D urchschnittszah l des V o r ja h r   ̂
messen, als 14 587 A rbeitslose gezäh lt w urden, bedeu e 
einen R ückgang  um  43,6 Proz. Im  Ja h re  1931 bet »TorjH 
Z ah l der .A rbeitslosen 8709 Personen, so d a ß  auch dies 
un terschritten  ist.
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Estland.
Außenhandel. D ie Bilanz des A ußenhandels im M ärz 

ergab bei einem  E in fuhrw ert von 4,6 Mill. Kr. und einem  
A usfuhrw ert von 3,8 Mill. Kr. einen E i n f u h r ü b e r s c h u ß  
von 0,8 Mill. Kr. Im  M ärz 1933 betrug  die E infuhr 1,8 
Mill. Kr. und die A usfuhr 2,2 Mill. K r.’ D ie Passivität der 
diesjährigen M ärzbilanz ist vorw iegend dadurch zu erk lä ren , 
daß die E i n f u h r  im  A uslande veredelter B a u m  w o l l -  
S e w e b e und le ttländischer R o h g e w e b e  z w e c k s  
W e i t e r v e r a r b e i t u n g  i n  E s t l a n d  e t w a  z e h n ­
m a l  s o  g r o ß  w a r  w i e  i m  M ä r z  1 93  3.

Im  ersten  V iertel 1934 stand einem  E in fuhrw ert von
11,6 Mill. Kr. (6,1 Mill. Kr. im  ersten  V iertel 1933) ein A us­
fuhrw ert von 10,8 Mill. Kr. (6,2) gegenüber. Die E infuhr 
Weist m ithin, verglichen mit dem  V orjahr, eine Z unahm e um  
47,4 Proz. und die A usfuhr eine solche um  40,5 Proz. auf. 
Der E i n f u h r ü b e r s c h u ß  betrug  0,8 Mill. Kr. Ihm  
stand im  ersten  V iertel 1933 ein A usfuhrüberschuß von 
0,1 Mill. Kr. gegenüber.

Butterausfuhr. Im  M ä r z  gelang ten  rund  9000 F aß  
"Utter zur A usfuhr geg en  8000 F aß  im  M ärz 1933. 48 P roz. 
der B utter g ingen  nach  D e u t s c h l a n d ,  42 P roz. nach 
y.ngland und 8 Proz. nach F rankre ich . Im  ersten  V iertel 
^ e se s  Ja h re s  betrug  die gesam te B utterausfuhr 23 600 F aß  
Segen 20 900 F aß  im  selben Z eitraum  des V orjahres.
P Der Handelsvertrag mit Deutschland in Kraft gesetzt. 
P er S taatsä lteste  m acht bekannt, daß  der estländisch-deutsche 
, rcrtrag über den gegenseitigen  W arenaustausch mit dem  
s°| April in K raft g e tre ten  ist. D er S taatsä lteste  hat be- 
^uossen, den  V ertrag  dem  P arlam ent zur R atifizierung 

euizureichen.
•r Oer Handelsvertrag mit England. Am 18. April sind 
1 London die V ertre te r E stlands und E ng lands w ieder zu- 
arnm engetreten , um die le tz ten  B esprechungen in Sachen 

^es e s t l ä n d i s c h  - e n g l i s c h e n  V e r t r a g e s  ü b  e r
f ..?11 W a r e n v e r k e h r  zw ischen beiden L ändern  zu
ühren.

Die Ausfuhr nach Rußland. Auf G rund eines U eberein- 
j ^ m e n 5 mit d e r russischen H andelsvertre tung  h a tte  sich 
lan2,tere bere iterk lärt, im  ersten  V iertel dieses Jah re s  aus 'E st- 
vo landw irtschaftliche und an d e re  E rzeugnisse  im W erte 
au rund 600 000 K ronen zu kaufen. N unm ehr hat sich her- 
zur^ASte^ tj *m R ab m en d ieser Sum m e folgende W aren
et A usfuhr aus E stland  gelangen  w erden : K artoffeln für 
l O n n n n  ^000 K ronen, Sohlenleder und rohe  K albsfelle für 
für 27 Schw einefleisch für 100 000 Kr., lebende R inder
30onn 000 Kr. und E rzeugn isse  der T riko tagenindustrie  für 
unri a ^ r - D ie R ussen w ollen nur reinrassiges V ie h ' (F riesen  
Und Angler) ankaufen .
mit ^ ^ l u n g  der Kartoffelausfuhr nach Rußland. D er
Lief -Russen a  b g e  s/e h  l o  s s e n e  V e r t r a g  über d ie 
einerrUn^  VOn ^ 0  W aggons K artoffeln  wird auf G rund 
Ir^ gegenseitigen V ereinbarung  n i c h t  e r f ü l l t  w erden. 
einpt- nZen s n̂c* b isher nur 44 W aggons von den  R ussen 
W e^J^&en w orden, w ährend ein g ro ß e r T eil d e r W are> g e n  

ist.^er°Tc\ angeblich  schlechter Q ualität zurückgew iesen wor-

stellünleiSende A u» egungen. Auf G rund einer Zusam m en- 
_  £ der estländischen H andels- und Industriekam m er

Inh. Hutmachermeister
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7  . eniffe bis zum  Beginn d e r Schiffahrtszeit gerechnet. 

Reeder • scbwedische Dampfer angekauft. E stländische 
delt s;eiiei1 ^aben  in Schw eden 2 Schiffe gekauft. E s han- 
I890 inC p  um  ä ltere  D am pfer, die im J a h re  1882 bzw. 
Schiff —■ngland gebau t w orden sind. D ie G röße des einen 

£  beträg t 891, des anderen  940 N R T .
^eg°nne £ verbindung zwischen Reval und Finnland hat 
r  Val u n ' N ach A ufnahm e d e r L uftverbindung zw ischen 

2;*/ & a wird noch eine z w e i t e  L uftverbindungs- 
S° daß ^ e n  R eval und H elsing fo rs e ingerichtet w erden, 

Keva? 1 0 om m er der L uftverkehr zw ischen H elsingfors 
^ n i a l  t ä g l i c h  vor sich gehen  wird.

, Ulanen
M ä r z  d. J. betrug  d e r  W ert der 

niitK;^ V ^  Mill. Lit, der W ert der A usfuhr 13,3 Mill. 
1? • Im  r Ausfuhrüberschuß 1,5 Mill. Lit. 
t .l n f  m , € „r s t  e n V i e r t e l j a h r  betrug der W ert der 

lt’ nUth;n , ’ Mill. Lit, der W ert der A u s f u h r  39,5 Mill. 
d e r Ausfuhrüberschuß 9,1 Mill. Lit.

Fortsetzung der litauisch-englischen Wirtschaftsverhand­
lungen. D er halbam tliche „L ietuvos A idas“ m eldet, daß  die 
litauischen W irtschaftsiverhandlungen m it E ng land  am  30. 
A pril fo rtgese tz t w erden sollen. D ie litauische D elegation  
wird sich einige T ag e  vor Beginn d e r V erhandlungen nach 
London begeben.

Litauen und die Berner Eisenbahnkonvention. E inige 
litauische F irm en  hatten  fü r ih re  W aren transpo rte  bei der 
K önigsberger R eichsbahndirektion  eine E rm äßigung  d e r 
F rach tgebüh ren  erw irkt. D ie E rm äß igung  erfo lg te  auf G rund 
der B erner E isenbahnkonvention, d ie für W aren, d ie  nach 
K önigsberg  auf dem  Seew ege gebrach t w erden, eine g e ­
w isse G ebührenerm äß igung  vorsieht. Wie^ es sich a b e r  
später herausgeste llt hat, sind die W aren  auf K analw egen  
nach D anzig und nur von do rt auf dem  Seew ege [nach 
K önigsberg  geb rach t w orden. Auf eine S chadenersa tzk lage  
der deu tschen  E isenbahnverw altung  hat d a s  litauische G e­
richt in d e r ersten  Instanz die litauischen F irm en  zu einer 
nachträglichen Zahlung d e r vollen G ebühren ünd zu einer 
S trafe für falsche A ngaben  verurteilt. D ieser T ag e  w urde 
aber d ie  B erufungsk lage der F irm en vor dem  litauischen 
O bertribunal verhandelt und dieses traf d ie g rundsätzliche 
E ntscheidung, daß  die B erner K onvention keine G eltung 
habe, da  sie im  litauischen R eg ierungsanzeiger nicht v e r­
öffentlicht w orden sei. D am it ist auch die S chadenersa tz ­
k lag e  d e r R eichsbahn  in d e r , letzten  Instanz  abgew iesen  
w orden.

freie Stadl Danzig
D p. Der Danziger Seeverkehr im März 1934. Im  M ärz 
d. Js . sind in den  D anziger H afen 381 Schiffe von zusam m en 
245 342 N rg t. eingelaufen, w ährend 386 Schiffe von zu ­
sam m en 256 390 N rg t. den  D anziger H afen  verlassen haben . 
Von den  eingelaufenen  F ahrzeugen  w aren 142 von zusam m en 
87 309 N rg t. beladen, von den ausgelaufenen  Schiffen hatten  
370 Schiffe von zusam m en 245 929 N rg t. Ladung.

D er F l a g g e  nach stand im  M ärz d. Js . D e u t s c h ­
l a n d  im  Schiffseingang mit 55 349 N rg t. an  e r s t e r  Stelle. 
E s fo lg ten : D änem ark  mit 38 325 N rg t., Schw eden m it 
37 380 N rgt., G riechenland mit 34 920 N rg t., E ng land  mit 
16 234 N rgt., Polen  mit 16 093 N rgt., N orw egen  m it 10 990 
N rg t., F innland mit 9 470 N rg t., F rankre ich  mit 5 092 N rgt., 
E stland  mit 4 411 N rgt., Jap an  mit 4 266 N rg t., A m erika |piit
4 016 N rgt., H olland mit 2 795 N rgt., D anzig mit 2 341 N rg t., 
Rum änien mit 2 261 N rg t., L itauen mit 612 N rgt., d ie 
T schechoslow akei mit 442 N rgt. und Lettland mit 345 N rgt.

Im  V ergleich zum  M ärz 1933 hat im  B erichtsm onat der 
Schiffseingang einen Z u w a c h s  um  35 Schiffe von zu ­
sam m en 49 335 N rgt., d e r Schiffsausgang eine S teigerung  um  
53 Schiffe von zusam m en 45 876 N rg t. erfahren .

Im  I. V i e r t e l j a h r  19  3 4 sind in den D anziger 
H afen  eingelaufen 1115 Schiffe von zusam m en 737 569 N rgt., 
und haben  111(5 Schiffe von zusam m en 739 664 N rg t. d en  
H afen  verlassen, ln  d e r gleichen Zeit des. V orjahres um ­
faß te  der Schiffseingang 950 Schiffe von zusam m en 611 165 
N rgt., d e r Schiffsausgang 921 F ah rzeu g e  von zusam m en 
588 046 N rgt.

W iederaufnahme der Verhandlungen mit Polen. Die
vor O stern ergebnislos abgebrochenen  W irtscha ftsverhand­
lungen der polnischen R eg ierung  mit dem  D anziger Senat 
über die R egelung  d e r  F ra g e  der W arenausfuhr aus dem  
G ebiet des F re is taa tes  D anzig  in das polnische S taa tsgeb ie t 
w erden ab  M ontag, dem  16. 4., in  W arschau  fo rtgeführt.
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Polen
Auswirkungen der deutsch-polnischen Handelsverstän­

digung. Im  Z usam m enhang mit der deutsch-polnischen H a n ­
delsverständ igung  ist Polen die D urchfuhr von lebenden 
T ieren  und F leisch  durch  D eutschland zugestanden  w orden. 
T ro tz  der E inschränkung  d e r polnischen K ontingente in 
der E in fuhr nach F rank re ich  hoffen die polnischen E x p o rt­
kreise, daß  durch E rsp arn isse  bei den F rachtkostem  \iie  
polnische A usfuhr nach F rankre ich , B elgien und dem  S aa r­
gebiet zunehm en wird. D ie E rsparn isse  bei d e r V ersendung 
eines W aggons von Posen  über D eutschland sta tt über 
O esterreich  belaufen sich auf 2 230 franz. Frcs., bei einem  
W aggon  Schw eine von T ho rn  nach S aarb rücken  auf 5 695 
franz. Frcs.

Die Baumwolleeinfuhr über Gdingen. Im  M ärz w ur­
den über G dingen 7 938 to B aum w olle e ingeführt und zw ar
5 413 to d irek t aus U rsprungsländern  und 2 525 to nach 
U m ladung in B rem en, H am burg , A ntw erpen, K openhagen 
o d er Hull. Von der E infuhr stam m ten 5 969 to aus A m erika, 
1098 to aus A egypten  und 870 to aus anderen  L ändern. D ie 
L agervo rrä te  in  G dingen betrugen  E n d e  M ärz 23 278 Ballen 
(19 114 am erikanische, 1 677 ägyptische, 2 393 indische und 
94 peruanische Baum w olle).

Ausfuhraussichten für Papierholz günstig. Die W ilnaer 
,,W irtschaftsrundschau“ für N ordostpo len  stellt fest, daß  in 
der verflossenen H olzsaison die e r s t e  g r o ß e  B e s s e ­
r u n g  i n  d e r  P a p i e r h o l z a u s f u h r  seit dem  Beginn 
d e r K rise zu verzeichnen gew esen  ist. D ie N achfrage  nach 
W ilnaier Papierho lz  sei im  A uslande so stark  gew orden, daß  
vorübergehend  M ateria lm angel au fgetre ten  sei. S tatt nu r 
152 000 t  P ap ie rho lz  im  Ja h re  1932 sind in 1933 bereits w ie­
d e r 337 000 t, also m ehr als d a s  D oppelte  au sg e fü h rt w orden, 
und die A usfuhrerlöse, die sich zu Beginn der Saison auf 
9,50 ZI. per m . 'p .  fre i V erladestation  stellten, sind bis E nde 
der Saison auf 12 ZI. gestiegen. Die Z eitschrift g laubt, die 
A usfuhrerfo lge w ären  preism äßig  noch g rö ß ere  gew esen, 
wenn nicht d ie  S t a a t s f o r s t e n  z u  b i l l i g  n a c h  d e m  
A u s l a n d e  geliefert hä tten ; d ie  ih rem  H olz au f deni 
S taatsbahnen  zustehende T ariferm äß igung  von 30 Proz. sei 
in  die , T asche  d e r  ausländischen H olzeinfuhrhändler g e ­
flossen. F ü r  d ie kom m ende Saison seien zw ar d ie  E in ­
schränkung  der deu tschen  D evisenzuteilung und die A b­
w ertung der tschechoslow akischen W ährung  ungünstige V or­
zeichen; n ich tsdestow eniger w erde  der k ü n f t i g e n  E n t ­
w i c k l u n g  in der  P a p i e r h o l z a u s f u h r  a l l g e m e i n  
v e r t r a u e n s v o l l  und o p t i m i s t i s c h  entgegengesehen , 
und es seien fü r d ie kom m ende K am pagne so bedeutende 
W aldbestände an g ek au ft w orden, daß  die Papierholzerzeu- 
gung  sich m öglicherw eise verdoppeln  w erde.

Vom H olzw irtschaftsra t verlautet, daß  d a s  Papierholz- 
A usfuhrkom itee den seit längerer Zeit beratenen  E n tw urf 
einer s y s t e m a t i s c h e n  S t a n d a r d i s i e r u n g  d e r Pa- 
p ierho lzerzeugung  je tz t fertiggeste llt habe. Auf einer fü r 
den  19. 4. 34 einberufenen gem einsam en T agung  d ieses K om i­
tees mit dem  Schnittholz-A usfuhrkom itee sollte u. a. auch 
über d iesen E n tw urf B eschluß gefaß t w erden.

Pelzm esse in Wilna. Die V orbereitungen  für d ie g e ­
p lan te  P e l z m e  s s e  i n  W i l n a  sind im  G ange. Sie soll 
im  S eptem ber als ,,polnische P elzm esse“ veransta lte t w er­
den. D ie ursprünglichen  A bsichten, eine in ternationale M esse 
zu veranstalten , sind au fgegeben  w orden. D ie D urchführung 
der M esse h a t d ie  W ilnaer H andelskam m er und die „ N o rd ­
m esse in W ilna“ übernom m en.

Rußland
Amerika erwartet russisches Entgegenkom m en in der 

Schuldenfrage. In  politischen K reisen W ashingtons w ird e r­
klärt, die A nnahm e des Johnson-B ills bezw ecke u. a. eine 
m öglichst bald ige R egelung  der F rage  der russischen Schul­
den. D ie am erikanische R egierung  halte  n icht viel von 
Schuldenverhandlungen mit R ußland  durch  D elegationen, die 
nach  den E rfah rungen  der w esteuropäischen L änder sich 
endlos in die L änge ziehen. In  A m erika erw arte  m an ganz 
allgem ein ein russisches E n tgegenkom m en  in der Schulden­
frage, um dieses letzte H indern is für einen A usbau des G e­
schäfts mit den V erein ig ten  S taaten  aus dem  W ege zu 
räum en. E ine  en tgegenkom m ende H altung  d e r S ow je tre ­
gierung  sei, so w ird betont, um som ehr zu erw arten , als 
sich die russischen Schulden an A m erika auf nur 300 Mill. 
D ollar belaufen, einschließlich der K erenski-A nleihe, der 
Z insen und d e r  A nsprüche privater am erikan ischer S taa ts­
bürger. D ie R ussen h ä tten  bekanntlich  ih re  E n tschäd igungs­

fo rderung  w egen der am erikanischen In tervention  in O s t ­
sibirien in den  Jah ren  1918—1.919 fallen gelassen, da diese 
nach ih re r Ansicht in e rs te r Linie gegen  Ja p a n , g e r i c h t e t  
gew esen  sei. D agegen  halte  M oskau d ie E ntschäd igungs­
forderung  w egen der nordrussischen E xpedition  der A m eri­
k aner in A rchangelsk  aufrecht. D iese F o rderung  sei aber 
bei w eitem  nicht hoch genug, um  auf die russischen Schulden 
an A m erika au fgerechnet zu w erden, selbst wenn die V er­
einigten S taaten  einer solchen E ntschäd igung  z u  stim men 
'würden. Aus diesem  G runde w erde angenom m en, daß  die 
S ow jetreg ierung  un te r der V oraussetzung d e r Z ubilligung a n ­
nehm barer R aten  zum  m indesten einen Teil d e r russischen 
Schulden« bezah len  w erde.

Rußland und die a n g lo -amerikanischen E rdölkonzerne. 
Im  Z usam m enhang mit d e r  #R  e is e  füh render P e rsö n l ic h k e i te n  
d e r S tandard  O il-G ruppk nach London und Paris und den 
G erüchten  über eine dem nächst sta ttfindende in ternationale 
E rdö lkonferenz  w erden auch M eldungen verbreitet, d ie von 
einer russischen B eteiligung an  d iesen V erhandlungen w issen  
wollen. Von un terrich te ter russischer Seite w e r d e n  in d e s s e n  
diese N achrich ten  dem entiert, wobei darauf h i n g e w i e s e n  wird, 
daß  in  den nach  der w irtsch aftlich en - und politischen A n­
näherung  zw ischen d e r Sow jetunion und A m erika auf genom ­
m enen E rdö lverhand lungen  bereits seit geraum er Zeit ein 
Stillstand e ingetreten  ist.

Kalipläne. D er D irek to r des vor kurzem  in B e t r i e b  
gesetz ten  ers ten  russischen K alibergw erks in S o l i k a m s k  
(U ralgeb iet) Z i f r i . n o  w i t s c h  erk lärte  in e iner P r e s s e ­
un terredung , daß die Jah resgew innung  des B e r g w e r k s  auf 
1,5 Mill. to Silvinit veransch lag t w orden  sei. D ie An- 
reicherungsan iage  soll jährlich 1250 000 to anreichern.

Finnland
Der Deutsch-Finnländische Handelsvertrag w urde am  23. 

A pril vom finnländischen R eichstag  in der d ritten  Lesung an ­
genom m en.

Außenhandel. I m  M ä r z  d. J . be trug  d e r W ert der 
E i n f u h r  316,7 Mill. Fm k., der W ert der A u s f u h r  
279,9 Mill. Fm k., m ithin der E in fuhrüberschuß  36,8 Mül. Fmk.

Für das ers te  V ierte ljahr 1934 lauten  die e n t s p r e c h e n d e n  

Z ahlen  (in K lam m ern d ie en tsprechenden  Z ahlen für 1933). 
E i n f u h r  877,4 Mill. (622,6), A u s  f u h  r  >'846,1 Mill. (785,0), 
E in fuhrüberschuß  363 Mill. Fm k. (-f- 122,4).

D ie E in fuhr zeig t 1934 ste igende i Tendenz, w ährend daie 
A usfuhr nu r geringe N eigung zur A ufw ärtsbew egung  nat. Di® 
A usfuhr von E rzeugn issen  der P ap ierindustrie  ist von 458,U 
Mill. Fm k. im  ersten  V iertel 33 a u f  499,1 Mill. g e w a c h s e n ;  
auch die H olz War enausfuhr stieg von 127,7 Mill. auf I62>b 
Mill. Fm k., aber die A usfuhr von landw irtschaftlichen E r " 
Zeugnissen ging von 140,3 Mill. Fm k. im ersten  V i e r t e l j a h r
1932 auf 108,4 Mill. Fm k. .(1933) und auf 79,5 Mill. Fmk- l e ­
e rs ten  V ierteljah r 1934 zurück. D er K onflikt mit D e u t s c h ­
land hat sich hier offensichtlich ausgew irk t. N ach B e ü e g u n g  
d e s  Streites hofft pian, d a ß 's ic h  nun auch für diese W a re n -  
gruppe die A usfuhrziffern w ieder erhöhen w erden. .

Regelung der Steinkohleneinfuhr. D as F i n a n z m i n i s t e r i u m  

hat zu der V erordnung  vom  '23. 3. 34 über d ie E infuhr v °^  
Steinkohlen, die aus anderen  L ändern  a l s  G r o ß b r i t a n n i e n  un 
N ord irland  stam m en, nunm ehr die A u s f ü h r u n g s b e s t i m m u n g e   ̂

erlassen, du rch  die eine K ontrolle und R egelung  der Stein 
k o h l e n e i n f u h r  nach  F innland erm öglicht w ird. Bei der -kl ^ 
fuhr von S teinkohlen  sollen U r s p r u n g s z e u g m s S  

beigebrach t w erden. G rubenzertifikate  w erden  als U r s p r u n g  
Zeugnisse a n e r k a n n t .  Die E in fuhrgenehm igungen  w erden iv 
dem  S taatlichen K ohleneinfuhrausschuß a u s g e f e r t i g t  un 
dieser A usschuß hat auch die K ontro lle  über d ie &esaI^ -e 
finnische S teinkohleneinfuhr übernom m en. S t e i n k o h l e n ,  ^  
aus anderen  L ändern  als G roßbritannien  und N o r d i r t e  ^  
stam m en, dürfen  nur mit besonderer G enehm igung dLes_ 
K ohleneinfuhrausschusses nach  F innland e i n g e f ü h r t  wer'jere 
E in fuhrgenehm igungen  können  vom In h ab er auf eine ,a 
Person oder F irm a überschrieben  w erden, jedoch ist 
U eberführung  von der Z ustim m ung d es K o h l e n e i n f u h r a  

schusses abhängig . D ie E infuhrgenehm igung  kann  ^ e. 
w erden in verschiedene P osten  d e r G e s a m t p a r t i e  m  
britischer Steinkohlen, die d e r  Inhaber d e r E in fu h r g e n e n ^  
gung  einführen darf. Die E in fuhrgenehm igung ist bis
30. 11. 34 gültig . S teinkoh lenverb raucher oder -Händler, 
na c h  dem  30. 11. 33 von an d eren  L ändern  als G roßbritan  ^  
S teinkohlen eingeführt haben, können erst E i n f u h r g e   ̂
m igungen bekom m en, w enn sie den  Beweis, e rb rach t na  ̂
daß  sie in d e r  Zeit n a c h  dem  30. 11. 33 d r e i m a l  so 
britische S teinkohlen  eingeführt haben, a ls ih re  E i n f u h r
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anderen Ländern  ausm achte. Zu S teinkohlen w erden in 
dieser V erordnung auch A nthrazit und Schm iedekohlen 
gerechnet.

Der Inhalt des französisch-finnländischen Handelsve»y 
trages. D er am  6. M ärz d. J . in H elsingfors Unterzeichnete 
Janzösisch-finnländische H andelsvertrag   ̂stellt die fran zö si­
schen E in fuhrkon tingen te  'fü r finnländisehe W aren in der 
gleichen H öhe w ieder her, wie sie vor d e r allgelmeinein 
Kürzung der E infuhrkon tingen te  durch  die französische R e ­
gierung bestanden hatten . D afür verpflichtet sich F innland, 
Ur 29 Mill. Fm k. zusätzliche A ufträge an  d ie  französische 
Industrie im Laufe- d e s  Jah re s  1934 zu vergeben.

Unveränderter R oggenzoll. D as Land Wirtschaft smi- 
oisterium hat du rch  B eschluß vom 29. 3. 34 den P reis fü r 
lngeführten R oggen  für das zw eite K alenderviertel des 

enden Jah res  auf 0,70 Fm k. für 1 k g  festgesetzt.
^ Die Zollsätze stellen sich also,
^aienderviertel, für: 
yngemahlenen R oggen  auf . . 
u"d für Roggenm ehl:

niqht gebeu te lt aJuf • ' . . . .  ,1,45 Fm k. für 
und gebeute lt auf . . . . .  2,25 Fm k. für

wie im abgelaufenen  

1,25 Fm k. für 1  ks

1 kg  
1 kg  
D erfinnl; " g zum ö tuu i/. uer v iciiw inscnm i.

der p .Sch e S taa tsp räsiden t hat d ieser T age eine V orlage 
R egierung an  den  R eichstag  unterzeichnet, die eine be- 

ja ,enc ê E rw eite rung  des bestehenden  Z ollschutzes in Finn- 
zöll Vors*eht. B ekanntlich w erden die finnländisehen Grund- 
besL ™ m R«i<*?tag _ im  D ezem ber für das fo lgende J a h r  
ver T eil der G rundzölle ist indessen  mit S ternen
dies c unc  ̂ ĉ e finnländisehe R eg ierung  hat das R echt, 
der e ‘)Sternpositionen‘‘ bis auf das V ierfache zu erhöhen. In 
e i n ncuen .R egierungsvorlage w ird nunm ehr bean trag t, daß  
p 0 9 R e i h e  . w e i t e r e r  G r u n d z ö l l e  i n  S t e r n -  
trjitt 1 * 10 n e n  u m  g e w a n d  e 1 1 ( w i r  d , außerdem  wird 
Grun^ •1,m Ja h re  die E rhöhung  , einer ganzen  Anzahl von 
"ird  ^  n *n V orschlag  gebrach t. D a es einige Zeit dauern  
d i e ’P ^ er R eichstag  d iese V orlage genehm igt, s o  h a t  
Ei r , f  ^ g ^ e r u n g b e r e i t s  e  i n e  g a n z e  R e i
gieriin v e r b o t e n  “  “
!?rung geht

g a n z e  k  e i h  e v o n  
e r l a s s e n .  D as B estreben  der Re- 

- -  .vor allem  dahin, d ie E in fuhr solcher Erzeugf- 
\'iehw1U verhindern, d ie  mit den P roduk ten  der finnländischen 
P e t tv‘rtSchaft konkurrieren , w ie M a r g a r i n e ,  g e w i s s e  

e S c h w e i n e f l e i s c h

nisse

u. a.
industrUa<imnienschlu^ ^er Tabakfabriken. In d e r T abak- 
Verha'nd! SlIK* unter der L eitung von B erg ra t Yrjö Pulkkinen 
sation C, ng e.n geführt w orden, um eine gem einsam e O rganj- 
Kesultat %  ^ nn^ n d isch en  T ab ak fab rik en  zu schaffen. Als 
Inland Tie561- Unterhandlungen ist in H elsingfors nunm eh

Zusammenschluß
si 

ur
^ eF. finnländischen 

_ leser U n terhand lungen  isa m  n c ism g iu ia  
yM istv^ ia ksindustriförening (Suom en T upakkateo llisuus- 
ist es' S , geg ründet w orden. D ie A ufgabe d e r V ereinigung 
striez ’ en a % em einen , gem einsam en V orteil dieses Indu- 
Handelc1̂ ^ .  zu vertre ten , besonders im  H inblick auf die 

Beh ^ ad urch, d aß  d ie V ereinigung sich gegenüber
l^ie Ver en e*nsetzt für die In teressen  d ieser Industrie. 
kaufs w*rc  ̂ SIĈ  jedoch n i c h t  in die Preis-, Ver-

• na A rbeitspolitik  ih rer M itg liedsfabriken einm ischen.
Y. baut eigene Kjupferfabrik. Die Outo- 

at daho • P^ant den  Bau einer eigenen K upferfabrik  und 
der [ m r ein G rundstück im  V u o k s e n t h ä l  in der N ähe 

u werH a  f 1 w e r k  e erw orben . Die K osten für den
au n̂ahmp t,n au  ̂ ^  Mill. FM. berechnet, die durch K red it- 

beschafft w erden müssen.
sich ^ Utterpre‘s so^ erhöht werden. D er S taa tsra t b e ­faßt

WALTER HOFFMANN
G« M. B. H.

Elektro - Fachgeschäft

Radio / Elektrogeräte / Lampen 

Licht-, Kraft- u. Reklame-Anlagen

S T E T T I N
L u i s e n s t r a s s e  4 
Fernruf Nr. 30840/41

01(Jn r* oun tlUUUl WC1UCU. i u iaaioun
Urtl die p rn?:t ^ o rschlägen für R eglem entierunjgsm aßnahm en, 
atlf dem f ^ S(i - L a n d w ir t s c h a f t s p r o d u k te ,  vor allein  B utter, 
p nzausschurRl hen M arkt zu stabilisieren. D as vom Fi-

ehruar , . des S taa tsra tes  e ingesetz te  K om itee hat M itte 
nahmen VQrei Ges,etz.vorschläge betr. R eg lem entierungsm aß - 
> eren Ah‘J>? f ? ’ säm tlich da rau f ausgehen, einen grö-
0 arkt 2ü ..für diese P ro d u k te  auf dem  finnländischen 
\.takiüsjer erm öglichen und den P re isstand  zu erhöhen. D ie
1 l.esem p g des B utterpreises ist d e r w ichtigste Punkt in 
?hen5 grainm . M an will danach  den Preis derartig  er-

f l ir r t  B uttor16 . a^dvvirte 1 Fm k. per k g  Milch erzielen, wasi 
rn ^  etwa ^2n1Sr m ^ e ta^handel von etw a 29 Fm k. per kg
i arV dic A ( Fm k.) en tsp rechen  w ürde. F ern er w ünscht 
di j111 Jah r K nrm enge B u tter von 12 Mill. auf 7— 8 Mill. 
e i n t 1̂1 M a r k ^ “ Zubringern U m  den  R est auf dem  finnlän- 

^f^hrvpr-K uu terb ringen  zu können, beabsich tig t man, 
je t^  sowi h ®u tte r> M argarine und andere  F ette

ganz eingestellt w erden. D as K om itee w ünscht jedoch, die 
A usfuhrpräm ien beizubehalten , schlägt sogar vor, dieselben 
bedeutend zu erhöhen.

Gesetzesvorlage für den Freiwilligen Arbeitsdienst an­
genommen. Die V orlage der R egierung  über die E rrich tung  
und U nterhaltung  von J u g e n d -  u n d  A r b e i t s k o l o ­
n i e n  für arbeitslose Jugendliche und für junge Alänner 
ha t die Z ustim m ung des R eichstags gefunden. G leichzeitig 
hat der R eichstag  auch d ie  für d ie E inrichtung der L ager 
erforderlichen G eldm ittel zur V erfügung gestellt.

D a die in d e r  V orlage angereg ten  und gu tgeheißenen  
M aßnahm en nach A nsicht des R eichstags noch nicht a u s­
reichen, um die un ter den  Jugendlichen  herrschende A rbe its­
losigkeit zu-lindern , ist die R egierung  vom R eichstag  außer- 
d|em ersucht w orden, der U n t e r b r i n g u n g  v o n  j u ­
g e n d l i c h e n  A r b e i t s l o s e ^  a l s  S c h ü l e r  b e i  
l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  u |n d  a n d e r e n  B e r u f s ­
s c h u l e n  und K ursen und bei V olkshochschulen ihre b e ­
sondere A ufm erksam keit zu widmen. D ie durch solche 
U nterb ringung  entstehenden  K osten sollen vom S taat und 
den  unterstü tzungspflich tigen  G em einden gem einsam  g e ­
tragen  w erden.

Nickelerzbestand in Petsam o. N ach einer M itteilung 
des finnischen H andels- und Industriem inisters K i 1 i n n  e n 
w ird der N ickele rzbestand  in  Petsam o auf 2 Mill. to geschätzt. 
D ie E rzgeb ie te  sind 1933 von den V ertre tern  der ,,Tnternatioi- 
nal N ickel C om pany“ und der „ K rupp,-G ruson-W erke be 
sucht w orden, die do rt U ntersuchungen angestellt haben. 
K onzessionen für den  A bbau sind b isher noch nicht erteilt.

Die Finnische Dampfschiffahrts A.G. (F.A.A.) w ird als 
D ividende für 1933 G Proz. auf d ie  S tam m aktien  und 7 Proz. 
auf P rio ritä tsak tien  ausschütten.

Das Finnland Reisebüro, Berlin N W  7, F ried rich str. 9,-5 
(E cke D oro theen  Str. — Tel. A (> M erkur 2886) veranstalte t 
auch in  d iesem  Ja h r  ab  16. Mai —» 6 u n d  7 t ä g i g e  E r ­
h o l u n g s r e i s e n  zui1 See jeden M ittwoch und Sonnabend 
v o n  S t e t t i n  über Reval nach H elsingfors und zurück; 
sow ie 1 7 t ä g i g e  I m a t  r a r e i s e  in jeden 1 reitag  a b 
S t e t t i n  über R eval und W iborg  zu den Im atrafallen  und 
zurück  (auch über H elsingfors); ferner 1 4 t ä g i g e  I' ä h r ­
t e n  i n  d i e  S c h ä r e n  F i n n l a n d s  jeden Sonnabend a b 
S t e t t i n  oder Lübeck nach H elsingfors und in die Scharen 
(10 T ag e  Pension) und schließlich auch 1 2 - b i s  1 4 t ä g i g e  
R u n d r e i s e n  zur See nach F innland. Alle A usgaben zu 
W asser und zu Lande (außer G etränken) sind in die 1 reise 
für^ d iese R eisen eingeschlossen. P r o s p e k t e  versendet 
oben  genanntes R eisebüro.

D ie F innische D a m p f s c h i f f a h r t s  A.G. (F.A .A.) wird als 
D ividende für 1933 6<>/() auf die S tam m aktien  und 7"o aut 
P rio ritä tsak tien  ausschütten.

.‘“ cn s_ • :— -Lviarganiie unu anuere r cu c ein-
s (, ^ en HöK«e M a r g a r i n e p r o d u k t i o n  von ihrer 

,M ill. kg auf die Hälfte h e r a b  z u -

g t f i t i H o g i f t  t t * e i t i f t « b e t t

Sorjiialicfyc ftüctjc un& Seiler / öelifalcncn der öoifott 
Kleine unt> grofic ©e(>e<K

. • x• ctui uic iia t i ic  il ^ i <x u  ̂ u
staatliche M argarinep roduk tion  ̂ sollte danach
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Passagierdampferlinie Stettin—Reval— Helsingfors. Am
23. Mai tritt d e r Som m erfahrplan  auf d e r Linie S tettin— 
R eval—H elsingfors in K raft. Die Schnelldam pfer N o rd ­
lan d “ d e r R eederei Rud. Christ. G ribel, S tettin, und „A riadne“ 
der F innischen D am pfschiffsgesellschaft, H elsingfors, fahren  
von diesem  Z eitpunkt ab jeden M ittwoch und Sonnabend 
16 U hr nach R eval und H elsingfors. D ie F ahrp re ise  sind 
bedeutend  h erabgesetz t w orden, so daß  preisw erte  R eisen 
in das Land der tausend  Seen m öglich sind.

Passagierdampferlinie Stettin — Riga. Mit Beginn de> 
M onats Mai wird der regelm äß ige  P assagierdam pferdienst 
zw ischen S tettin  und R iga w ieder eröffnet. Die A bfahrten 
von S tettin  mit dem  S chnelldam pfer „R eg in a“ der R e e d e re i  
Rud. Christ. Gribel, S tettin, erfo lgen von d iesem  Zeitpunkt 
ab wie früher jeden  D ienstag  15,15 U hr. D en heutigen 
Z eitverhältn issen  en tsprechend ist eine K abinen-E inheitsklasse 
eingeführt w orden. D ie F ah rp re ise  sind nochm als erheblich 
gesenk t w orden, so daß  d e r Seew eg zw ischen Stettin  und 
Riga' ein äußerst b illiger R eisew eg gew orden  ist.

Verein zur Förderung überseeischer Handels­
beziehungen zu Stettin e. V.

An unsere M itglieder und Freunde im Auslande!
Schon seit m ehreren  Jah ren  läß t es sich die Industrie*- 

ünd H andelskam m er zu Stettin  dankensw erterw eise  a n g e ­
legen  sein, die B eziehungen zw isch en ! unseren M itgliedern 
und F reunden  im A uslande und ih rer H eim atstad t Stettin  
durch regelm äßige Z usendung der Z eitschrift ,,O stsee-H andel“ 
zu pflegen., D as soll auch künftig  geschehen, und wir wissen, 
daß  dies von den E m pfängern  mit D ank  und A nerkennung 
beg rü ß t wird.

D er neuerd ings geschaffenen noch engeren  V erbindung 
unseres V ereins mit der Industrie- und H andelskam m er v e r­
danken  wir nun eine sehr w ertvollere w eitere V ergünstigung : 
die K am m er hat beschlossen, ih r am tliches O rgan, d e n  
„O  s t 's e e - H a n  d e 1“ . auch als M i t t e i l u n g s b l a t t  u n ­
s e r e s  V e r e i n s  gelten  zu lassen. W ir freuen uns, daß  
unserem  V erein allein durch seine N ennung im T itel d ieser 
am tlichen Z eitschrift schon äußerlich  ein G epräge  gegeben  
wird, das unsere  V erbundenheit mit der K aufm annschaft 
S tettins dartu t. W ir hoffen, d aß  dadurch  d ie b isher im m er 
nur im  Stillen ausgeübte T ä tig k e it unseres V ereins nun auch 
in w eiteren K reisen bekann t und gefö rdert w ird, denen wir 
b isher frem d  w aren. H aben  w ir von unserem  W irken  nach 
außen  in der R egel nu r einm al im  Ja h re  mit der V erö ffen t­
lichung unseres Jah resberich tes  Z eugnis und R echenschaft 
abgeleg t, und blieb die P flege d e r w eiteren V erbindung mit 
unseren  ausw ärtigen  F reunden  m eist dem  persönlichen B rief­
w echsel V orbehalten, so ist uns nun G elegenheit gegeben, in 
den  Spalten  des „O stsee-H andels“ ö fter über unser V ereins­
leben  zu berichten  und uns in E rinnerung  zu bringen. D abei 
rechnen wir aber auch auf die fle ilige M i t a r b e i t  u n ­

s e r e r  F r e u n d e  d r a u ß e n  und bitten sie um Ueber> 
lassung kleiner A ufsätze landeskundlicher und w ir ts c h a f t ­
licher N atu r o d e r ähnlicher N achrichten , die fü r d ie Rubrik 
des ,,U eberseeischen“ . im  „O stsee-H an d el“ geeigne t sind- 

W ir hoffen, daß  diese A n reg u n g  auf fruch tbaren  B oden 
fällt und u nsere  F reunde  durch die T a t bew eisen, wie sehr 
sie das E n tgegenkom m en  der Industrie- und H andelskam ine1 
zu schätzen wissen, das ihnen und uns diese n e u e  B r ü c k  e
z w i s c h e n  H e i m a t  u n d  

Frisch  an die A rbeit!
U e b e r s i e e  geschaffen bat-

Mit deutschem  G ruß
Ih r a lter

„Ueberseeischer Verein“* 
W ie seit Ja h re n  sollen auch in diesem  S o m m e r h a l b j a h *  

Unterhaltungsabende, Feierstunden, W anderungen, Ausfahrten 
und ähnliche gesellige Veranstaltungen

unseren  M itgliedern G elegenheit zu frohem  kam eradschaft­
lichen Z usam m enseit geben. U nter dem  L eitw ort: „O  
w i e  b i s t  d u  w u n d e r s c h ö n  — i m  M a i e n ! “ will di 
e r s t e  F e i e r a b e n d s t u n d e  i n  d e n  V e r e i n *  
r ä u m e n  M i t t w o c h ,  d e n  2. M a i ,  a b d s. 8 ’/i U 
aus dem  hastenden  G etriebe der G roßstad t in den Gen11* 
beschaulichen ländlichen Lebens führen. — W eiter ist ein 
F r ü h j a h r s w a n d e r u n g  gep lan t; über diese u n d  J-' 
und T ag  der S o m m e r a u s f a h r t  soll bera ten  w erde- 

D ie V e r e i n s b ü c h e r e i  ist j e d e n  M i t t w o c h  
A b e n d  von i/27—i/28 U hr geöffnet. In d ieser Zeit könf1 
auch A nm eldungen zum V erein und U nterrich t bewir
w erden. B-

M l e  V e r s i c h e r u n g e n  i n  e i n e  J i a n d f
m m i i i i m i i i i m i m i i i i i i i i m m i i m m m i m m i m m m i i i i i i f l B m i i m m i i i i H m i i i m i i i R m i i i i i i i 1

Pommersche Feuersozietät 

Provinzial-Lebensversicherungs-Anstalt
Stettin, Politzer Straße 1 / Fernruf 25441

W e r b u n g  s c h a f f !  J W I » e * 8  f ü r  o l l « *
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LederwerkSedina GmbH .« ft
STETTIN, F e r n s p r .  31598 — D r a h t a n s c h r i f t :  L e d e r w e r k  •
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Geländesportartikel
Tornister, Brotbeutel, Leib- u. Schulterriemen 

nach Vorschrift der RZM

Sportartikelfabrik
RZM Zulassung Nr. 562

S t a a ts l c t te r i e
Ziehung: 20. und 21. April
Vs V4 72 Vi Originallose 

3 , -  6 , -  1 2 ,-  2 4 ,-  RM.
em pfieh lt u n d  versendet

G s*aatl. Lotterie-Einnehmer, Stettin
r une S c h a n z e  14 /  P o s t s c h e c k  - K o n t o  S t e t t i n  11000

NORD-OSTSEE
SCHIFFAHRT - und  TRANSPORT - GESELLSCHAFT 

MIT BESCHRÄNKTER HAFTUNG

STETTIN / ÄM KÖNIGSTOR 6
FERNSPRECHER 28696 it  TEL.-ADR.« „NORDOSTSEE«

BEFRACHTUNG, SPEDITION UND KLARIERUNG 
ÜBERNAHME SÄMTL. SEE- UND BINNENTRANSPORTE

Hugo Sfinnes
G. m. b. H.

STETTIN

Bunker-, Industrie-
und

Hausbrand-Kohlen
ft V

• v* Aral /  Benzin /  Benzol /  Gasöl 
Schmieröl 

Zalilreiüie Tankstellen

....................... ........ . i i i i n i i i i i

l̂lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllll  ̂

I Schiffslieferungen I
|  Lebensm ittel, W eine 
|  Tabake, Zigarren, Obst

| Fritz Neubauer (
H S T E T T IN , Baumstr. 23 /  Fernruf 3 4 4 1 0  = 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Hermann Riedel
STETTIN

G i4 iS  SS*£S 6 S 1 S  SS*SS 6 i+ lS

Spedition und Lagerung
von

Getreide und Futtermitteln

Fernsprecher: Sammelnummer 35071 
Telegr.-Anschrift: Speriedel.
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1 D e u tsc h la n d s  T o rh ü te r  im  O s te n  |  

|  größte u n d  leistungsfähigste |

i O stse eh a fe n  (
A nschlußm öglichkeit nach allen H äfen  d e r W eK 

=  f

C i g e n e  H a f e n b a h n  
'Kühlanlagen
Q e t r e i d t e e l e v a i c r e n

n i e d r i g e  J t a f e n a b g a b e n
1 4 C  J t e b e x e u g e  v e n  1  b i s  4 C  t

Hafengesellschaft m.b.H.
Stettin-Freihafen.

: v <■ I- #
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Fischer & Schmidt, S te ttin .
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